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Der Reichstag ist am Dienstag sehr fleißig gewesen . Es
, M . Verlin . 13.
it h

"90 W WM
Inn ä

-
mat n ' ĉ t gelungen , die Besoldungsreform in zweiter Le

aj. ® °° llitändig fertigzustellen, immerhin aber wurden in der mehr
ittii

« W «" «« Sitzung die wichtigsten grundsätzlichen Fragen —
kurJfc 8 tlncr ftattcn Einschränkung der Redefreiheit allerdings —
Qrr,

craten . !odaß für den Mittwoch au» der zweiten Lesung nicht
Ou^ ? 1 mehr übrig bleibt und die Hoffnung berechtigt ist , daß
dJ * kie dritte Lesung zu Ende geführt werden kann, zu welchem

^ ,die Sitzung bereits vormittags um 10 Uhr beginnen soll,
»itf) r Regierungsparteien beschränkten sich auf kurze Erklärungen
ftie &J m*en ° lle von der Opposition gestellten Abänderungsanträge

Eine kleine Sensation ,
jKj

' es lediglich , als Herr Stegerwald das Wort nahm , nm für die
licht

der Fraktion zu sprechen . Er drückte sich aber sehr vor-
°»s und war auch wahrscheinlich in einer etwas unangenek^age . da ein Privatbrief von ihm den Kommunisten in die

Äeuii grillen war . In diesem Privatbrief bat er allerlei scharfe
8en

u " 8en ^ber die abgebauten Beamten niedergelegt , Aeußerun-
hz/ ^ ie . wie er sagt , lediglich die Wiedergabe von Meinungen
etoe

tCr Beamter sind , während die Kommunisten sie ihm als seine
^ Auffassung in den Mund legen wollten,

den
M tzi>m bat das Zentrum sich noch große Mühe gegeben , bei

Gz .^ deren Regierungsparteien Konzessionen zu erreichen, um die
icir ' m Zentrum aufrecht zu erhalten . Das ist zum

_ gelungen, insofern, als
°'"e wenigstens ideelle Verbindung zwischen der Besoldung»-

^ reform und der Berwaltnugsreform hergestellt

a
0 ' 0 ' ^aben die Regierungsparteien einen Antrag eingebracht,

^ tle
3 ^ "ächst auf fünf Jahre von je drei freiwerdenden Beamten -

r^ ^ " ne Stelle in Wegfall kommen soll. Ausnahmen sind nur
K '^ ncinzminister selbst zu machen , der darüber viertelsährlich dem
Ieit

5 ™ I,s ausschufi berichten muß. Die gleichen Bestimmungen lol-
°uch fü r Länder . Gemeinden und Organe de» öffentlichen Rech.

i>ij^
" ^ ? rcchende Anwendung finden mit der Einschränkung, daß die

»eh
^Regierungen darüber das Nähere zu bestimmen haben . Da«

bi e J gehen noch Entschließungen der Regiernugsparteien . worin
Regierung ersucht wird , den Arbeitern der Rcichsbehörden Im

^ eier Vereinbarung Zulagen zu geben , eine weitere Ent -
in e fl

*nJ wegen Abbau entbehrlicher Behörden , wol <1
tio„/ r Linie die kleineren Finanzämter , kleineren Oberpostdirek'

^ Veriorgungsämter abgeschafft werden sollen . Hand in
» !>> wird eine neue V 'erteilung der Behörden -
„ fOab en 3ur schrittweifen Ersparnis von Be -

en verlangt .
Pl>l>. j

° ^ it ist es gelungen , eine Einigung unter den Regierung ?-
Züjj . en herzustellen. Das Zentrum hat noch weiter allerhand
ffyJj wegen einer bedingten Herabsetzung des Dienstalters . Es
8r {u

• ° ls ob es bisher den übrigen Regierungsparteien noch nicht
ftönb;

9611
- bQS Zentrum davon abzubringen , diesen Antrag selb-

JcQtt
8 einzubringen . Da können also noch Ueberraschungen er-

«inj
4 werden , die für den Zusammenhalt der Regierungsparteien

Wo tmt) frc n peinlich wirken. Ebenso wie noch nicht ganz die
geklärt ist , ob der Antrag wegen des Eingreifens in die

!>!ez, Setzung der Länder verfassungsmäßig überhaupt zulässig ist.
' wan dazu noch , daß die Wirtschaftliche Vereinigung eine

fiinr. aufgenommen hat , die ursprünglich vom Zentrum au; -
" K t 0nt,t^ ^ie vollen Besoldungssätze erst gezahlt werden nach Ab -

°es endgültigen Finanzausgleiches , während inzwischen die
Gehälter in den unteren Gruppen um 25 Prozent , in

b

^ Ulifir hi wii »•»
tthjjh . " eren um lS Prozent und in den höheren um 10 Prozent
&e t ^ werden sollen , dann ist auch jetzt noch das ganze Werk
lilh esoldungsreform keineswegs endgültig ge -

Dayern rechnen damit , daß ein Teil ihrer Partei
fcj) „ ,ns besetz stimmt, ebenso wird die Wirtschaftliche Vereinigung

galten und vermutlich auch ein Teil des Zentrums .
»>' H also die Opposition der Regierung Schwierigkeiten machen
^ n» n w in der Hand, die Mehrheit für die Besoldungs-
^^ >!chn

n
-
U^ wenige Stimmen herunterzudrücken. Da aber die

;n
" Zonalen und die Deutsche Volkspartei den Sozialdemokra-

^ R >. !^ ^ ^ en das heimzahlen können , was die Sozialdemokraten
C

* wachen , ist
et"ste Gefährdung der Borlage eigentlich kaum noch zu

inSfarr befürchten.
' ' too& r

tC^ ne* ^cr ? inanzminister bestimmt damit , daß er am
^ seinen ersten parlamentarischen Erfolg verbuchen kann.

^
(Reichstagsberichl auf Seite 2 .)

^ahme der Besoldungsordnung in Preußen
| f

f te ^bcnl" ' 13' ^ ez . ( Funkspruch ) Der Preußische Landtag stimmte
Otiten x

^cr Besoldungsordnung in dritter Lci-ung gegen die
(
£j ^

° er Kommunisten und der Wirtschaftspartei zu.
^chlichlungsoerhandlungen

^ in Düsseldorf verlagl .
!lt,

n [!Süet?
'i NeI '>l>* f, 13 . Dez . Wie verlautet , sind die heutigen Schlich-

[ I
1) tee -j

nbl
.
U

.
n8 cn heute abend vertagt worden und werden morgen

ll ^lo?s,n
" geführt . Von der Schlichterkammer wurde einstimmig

'8en •
D°t Abschluß der Verhandlungen über ihren Gang Still -

»u bewahren , um einen ungestörten Verlaus zu sichern.

Die Verkeilung der Weihnachlsbeihilse
für die Kleinrentner.

* Berlin , 13. Dez . (Funkspruch.) Der sozialpolitische Ausschuß
des Reichstages besaßt« sich heute irnt den Anträgen fast aller Par -
teien toter e>me Weihnachtsbeihilfe für die Klein »
r e n t n e r . Geglenüber iveitevgehmidcn Wüofchen erttärte d«r
Reichfinanzminister Dr . Köhler , daß es angesichts der Gesamt»
läge unmöglich fei, über die von der Regierung zur Verfü-Ming ge-
stellten 25 Millionen hinaaisziigeh« ^ Annahme fand schiießlich fal-
gonder Antrag des Zentrums über die Verteilung der 25 Millionen :

„Als einmalige Notstandsmaßnahme zugunsten der Sozialrent -
nor, Kleinvonchner unid langifristigon Erwerbsl -osen ist xu gewähren :

1 . Für E»iyMnger von Invaliden -, Witwen - miß Witwenrenten
Je neun Mark , für Empfänger von Waisenrenten je drei Mark.

2. Für Hauptunlerstiitztmgsempfänger in der Kleinrentnerfür »
sorge je twirn Mark , für Zwsatzunterstützungs« npfänger , Ehegatten .
Kinder je drei Mark.

neun
3. Für H<,>ulpd» nterstützimgSiempsÄngr in der Krife-nfürforg « je
!l Mark, für ZuschllagSuintorstützUlNgsempfänger je drei Mark.

Die RÄchSverstcherungSanstalt für Angestellte ist zu ermächtigen,
eine ent .prechende Notstandsmaßnahme aus den Mitteln der Anstalt
zu gewähren .

Angenommen wurde fenner ein sozialdemokratischer Zusatz-
antrag , diese oimnallige Notstandsmaßnahme auch den unterstützten
ehemaligen ReichSarboitern und ReichSangestellten und den Kin<-
dorn der Jnvalidenrentner zu gewähren .

Die Steuerstundungen in der Zigaretten-
industrie.

m. Berlin , 13 . Dey . sDrahtmelduna unserer Berliner Schrift-
leitung .) Im Zwischenbericht des Treuhänders für die verpfändeten
Einiwhmen wird daran Kritik geübt, daß das Reich der Zigaretten -
industrie viel zu lange Stundungsfristen eingeräumt habe Infolge -
dessen seien fortlaufend erhebliche Beträge noch im Besitz der Zi-
garettenfabrikanlen , so daß das Reich eigentlich an der doutschen
Zigarettenproduktion beteiligt soi . Die Kritik des Treuhänders hat
die Reichsrogierung veranlaßt , die Fristen zu kürzen , so daß die
Steuersummen nunmehr von der Zlgarettemndustrie schneller als
bisher abgeführt werden müssen .

Der Terror in Kanton .
Schreckensregimenk des Pöbels

Vorbereitung einer Gegenexpedition .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J -N-S . Hongkong , 13. Dez. Nach hier eingetroffenen Mel -
düngen und Berichten von Flüchtlingen ans Kanton haben die kom-
munistifchen Aufstand,gen in Kanton ein furchtbares
Schreckensregiment aufgerichtet. Danach ist die Stadt
vollkommen in den Händen » ine » rasenden PSbil »,
der in sinnloser Wut alles niedermetzelt, was nicht zu ihm gehört.
Horden von halbwahnsinnigen blutrünstigen Männern , Frauen «nd
Kindern , die im Uebersluß mit Massen wie Gewehren. Bomben. Hand-
granaten und so weiter verschen sind , stürmen die Geschäfte , vor allem
die Zuwelierläden und Banken. So ist von ihnen die Zentral »
bank von Kanton gebrandschatzt worden. De» weiteren
wüteten die Aufständigen in Häusern von reichen Chinesen, deren
Bewohner sie aus da» grausamste ermordeten.

Die „regulären " Sireitkräste der Kommunisten, dk» sich eventuell
einem Gegenangriff auf die Stadt entgegenstellen würden, werden
auf 30 000 Mann geschätzt, doch find diese durchaus undiszipliniert ,
da sie sich in der Hauptsache au» lichtscheuem Gesindel zusammensetzen
E» wird erneut berichtet, daß sich da » Hauptquartier der
Kommuni st en im Sowfetkonsulat von Tangsch " n be-
findet , wo die kommunistischen Führer die Bewegung unter Führung
von vier sowjetrussischen Ossizieren leiten . General Huang Tschih-
Siang , der Führer der an der Fron » befindlichen Kantonarmee er -
klärte, daß er sofort Truppen gegen die Stadt ein 'etzen
werde und daß er der festen Zuversicht ist, das rote Regiment zu
stürzen und die Ordnung wieder herzustellen .

Die Zahl der Opfer bei dem Blutbad in den
Straßen Kantons soll nach dem letzten vorliegen «
den Bericht 20000 überschreiten .

Auch die Nankmgr-gierung hat energische Maßnahmen getrosfen,
um eine Expedition gegen Kanton zu unternehmen . Sie
versucht in Schanghai Mittel für diese antikommunistische Bewegung
gegen die Stadt Kanton auszubringen.

Eine Proklamation der Kommunisten.
v .D . London, 13 Dez . (Drahtmeldun « unseres Berichterstat-

ters .) Ein heute abend eingetroffenes Reutertelearamm aus Hong-
kong besagt , daß die Kommunisten dort eine Proklamation
veröffentlicht haben, in welcher angekündigt wird , daß alle

Grundeigentümer beseitigt werden sollen , alles Land und alle
Häuser sollen konfisziert . 2lle Grundbücher zerstört werden. Man
rechnet jedoch damit , daß die Ordnung in Kamon schnell wieder
hergestellt wird . Die Flüchtlinge aus Kanton berichten demselben
Telegramm zusolae , daß die Kommunisten dort alle Polizei -
stationen besetzt haben und von diesen aus operieren . Die
Regierung gibt eme Zeitung heraus , welche den Namen die „Rote
Fahne " fuhrt . Fünfzehn amerikanisch « und zwei britische Staats -
ungehörige, welche sich noch in der Stadt Kanton besanden, find
durch gepanzerte Kähne gerettet worden, welche die Standard Oil
Eompany dort hat baue« lassen . Der britische Dampfer „Fatfhan "
ist mit 30—-40 Missionaren , meistens Amerikanern und Deutschen ,
nach Shanin gekommen , dem europäischen Stadtviertel von Kanton .
Viele hundert chinesilche Flüchtling ? b .' finden sich ebenfalls an Bord
des Schiffes . N,ch eüvr anderen Meldung aus Hongkon» sind im
ganzen 11 britische, 15 amerikanische und 55 deutsche Staats -
angebörige von Kanton nach Chanin gebracht worden.

Aus Schanghai wird berichtet, daß im Augenblick dort noch
alles ruhig sei , daß aber die Agitatoren scharf in der Arbeit
' ien , und dof1 ein Eei erolstr -' ik drohe. Die Angestell' en der" trnfintbaFm und ein Teil W Arbeiter in der britisch - omerikeni-

schen Tabakfzhrik haben bereits die Arbeit heute niedergelegt . In
den verschiedenen Häfen am Pangtfe einschließlich von Wut -
ichanq sind Unruhen ausgebrochen . Ein Reutertelegramm
aus Hankai« meldet daß eine Meuterei in Lachokoau ausgebrochen
sei . Die Truvpcn hätten die St -?d ' geplündert und an mehreren
Stellen in Bra »> neneckt Die vrttjsche Admiralität kündigt beute
in . daß der englische Kapitän Lalor heute mittag von den See -
räubern freigegeben worden ist.

Freude in Moskau.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse") .

J .NJ3 . Moskau . 13 . Dez . Die Berichte über die erfolgreiche kom-
munistische Revolution in Kanton haben in Moskau große
Freude ausgelöst. Die Blätter knüpfen an diese Nachricht Speku-
lationen über die Aussichten einer Ausbreitung des revolutionären
kommunistischen Gedankens in China . So schreibt die „Prawda "
unter anderem : Der Sieg der roten Masse in Kanton zeigt , daß die
revolutionäre Bewegung in China lebt und fortschreitet In Kanton
herrscht die rote Flagge . Die revolutionäre Arbeiter - und Bauern -
regierung muß sofort organisiert werden. Der Besitz der reichen
Grundbesitzer muß konfisziert und ihr Land unter den Bauern ver-
teilt werden. Die Regierung in Kanton darf jedoch nicht mit ihren
bisherigen Erfolgen zufrieden fein , sondern muß mit allen Mitteln
darauf hinarbeiten , den revolutionären Gedanken in ganz China zu
verbreiten .

Die Verhandlungen über ein Saarabkommen
F .H. Pari » , 13 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute fanden die in Paris geführten Verhandlungen wegen eines
neuen Sairabkommen ? ihren vorläufigen Abschluß mit einer ersten
Lesung des in Aussicht genommenen Abkommens. Die deutsche Ab -

ordnung verläßt morgen Paris und wird am 3 . Januar wiederum
hier eintreffen . Die weitere Fortsetzung ließ sich letzt nicht er-
möglichen , weil der Ministerialdirektor Serruys heute abend nach
Gens reiste , um den Verhandlungen des internationalen Wirtschafts-
komitees biiMwohnen . Serruys wird übrigens den Versuch machen ,
die unterbrochenen französisch -schweizerischen Handelsvertragsverhand -
hingen wieder in Gang ju bringen .

Die 26prozen! ige Ausfuhrabgabe .
F .H . Paris , 13 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute fand auf dem Qu-ai d 'Orsay eine Besprechung zwischen dem
Ministerialrat beim Reichsfinanzministcrium Iaffe und dem der
deutschen Botschaft in Paris zugeteilten Legat>>onsrat Dehle sowie
französtsck>en Sachverständigen statt . Man prüfte die Möglichkeit, die
Einhebung der 2öprozentigen Ausfuhrstcuer , die aus Reparations -
konto ersogt , auf neue Grundlage zu stellen . Die Franzosen halten
an der Ausfuhrab ^abe um so zäher fest als diese deutsche Barzahl -
ungen auf Neparationskonto ermöglicht. Es wurden von den deu schen
Unterhändlern verschiedene Vorschläge erswttet , wie diese Rcparations -
abgaben durch andere Erleichterungen ersetzt werden könnten. Ein«
Einigung kam heut« noch nicht zustand «.

Am das Fraueuftimmrecht in Frankreich.
F.H. Paris , 13 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im französischen Kabinett wurde heule die Frage des Frauen -
st i m m r e ch t es erörtert . Aus bestimmter Quelle verlautet , daß achr
Minister sich dafür aussprachen, daß den Frauen das Stimmrecht bei
den Gemeindewahlen bewilligt werden soll , während fünf Minister
gegen diese Verleihung eintraten Für das Frauenstimmrecht spra-
chen sich aus PolncarS , Briand , Barthou , Herriot . PainlevS , Tar -
dieux. Marin und Bokanowsky, die anderen fünf Minister sind da-
gegen.

Rücktritt der letllündischen Regierung .
TU . Riga . 13. Dez . In der heutigen Parlamentssitzung ist die

lettländische Regierung freiwillig zurückgetreten. Der Rücktritt wird
mit dem Austritt des Demokratischen Zentrums aus der Koalition
begründet . Die Verhandlungen zur Bildung einer neuen bürgerlichen
Regierung haben unter Führung der Bergpartei bereits begonnen.

Fernslug Lindberghs .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N .S . Washington , 13 . Dez . Lindbergh ist zum Fernflug Washing-
ton—Mexiko Stadt aufgestiegen. Es ist wohl der erste derartige
Fernflug , zu dem sich der Flieger mit Waffen versehen hat Lind-
bergh führt nämlich vorsichtshalber ein Armeegewehr nebst Munition
mit sich für den .Fall , daß er gezwungen wäre , in einem von Räubern
unsicher gemachten Gebiet Mexikos notzula«den .



Seit « L Nr . 581. >Didlsche Presse" (Morgen -SusgaSe ) Mittwoch , vei» 14. Dezember 1927.

Die Besoldungsdebatte
im Reichstag.

* Berlin , 13. Dez . (Funkspruch )
die Bosoldungsvorlaoe gab

Bei der weiteren Debatte über

Abg . Laverenz (Dtn .) für die deutschnatiaonale Fraktion eine
Erklärung ab , in der es heißt : Wir begrüßen es . daß mit der Vor -
läge ein altes der Beamtenschaft gegebenes Versprechen eingelöst
wird . Darin erblicken wir eine Staalsnotwendigkeit . Auf die den
Ländern und Gemeinden aus der Neuordnung erwachsenden Ver¬
pflichtungen ist im vorläufigen Finanzausgleich Rücksicht genommen
worden . Die großen auf dem Reiche ruhenden Lasten machen es nor -
wendig , in den Ausgaben äußerste Sparsamkeit zu üben und sie der
TragfähigZeit der Wirtschast anzupassen . Trotz der dadurch gebotenen
Zurückhaltung ist es uns gelungen , manche Verbesserungen über die
Vorlage hinaus zu erreichen . Wir bedauern , daß es angesichts der
ungültigen Finanzlage nicht durchzusetzen war , daß die Pensionäre
nach den gleichen Grundsätzen behandelt werden wie die im Dienst
befindlichen Beamten . Umso schärfer bekämpfen wir jeden Versuch ,
im Wege der Pensionskürzun ^ wohlerworbene Beamtenrechte zu
schmälern . Die sozialdemokratische Anregung einer Zwangspenstonier -
ung aller über sechzig Fahre alten Beamten lehnen wir ab . In
der Erklärung wird schließlich eine Zusammenfassung des Behörden -
aufbaues und in Verbindung mit der Verwaltungsreform ein «
durchgreifende Verfassungsreform gefordert .

Abg . Morath (D V . P .) erklärt im Namen der Deutschen Volks -
Partei , daß die Besoldungsreform eine Staatsnotwend 'gkeit fei , an
der neben den Beamten auch alle übrigen Wirtschaftskreise ein große -,
Interesse hätten . Mit der Vorlage werde nachgeholt , was drei Jahre
und länger versäumt wurde . Die schlechte Finanzlage habe es leider
nicht erlaubt , alle berechtigten Wünsche zu erfüllen .

'
Eine erfreuliche

Verbesserung sei jedoch der Ersatz der vorgesehenen individuellen Zu -
lagen durch weitere BSsoldungszulagen . Die Angriffe der Oppo -
fi ' ionsparteien feien unverständlich , angesichts der Tatsache , daß die
Besoldungsvorlage in engem Zusammenbang mit der preußischen Re -
gierung aufgestellt sei . für die die Sozialdemokraten und Demokraten
mitverantwortlich seien .

Abg . Seppe ! (Sozialdem .) wirft den Regierungsparteien vor ,
sie tjaten es jebt sehr eilig mit der Erledigung der Besoldungsvor -
läge während sie anfänglich Schwierigkeiten auf Schwierigkeiten ge-
häuft hätten . Die Aufbesserung käme viel zu spät . Sie lasse auch
lede Großzügigkeit vermissen . Großzügig sei man nur gegenüber den
Generalen und höheren Beamten .

Abg . Dietrich - Baden ( Dem .) erklärt : Bei den Regierungsparteien
habe sich der Mangel klarer Richtlinien und einer festen Führung
gezeigt . Zu einer Preiserhöhung liege gar kein Anlaß vor , da die
Besoldungsreform nicht zu Steuererhöhungen führt . Die Ausbesse-
rung sei notwendig nicht nur im Interesse der Beamten , sondern auch
des Staates selbst . Die Erhöhung der Gehälter der oberen Beam -
~ n. ß aJ? e wegen ihrer geringen Zahl keine große Wirkung auf die
Reichsflnanzcn . Das Stöhnen über die hohe Belastung hei Wirt¬
schaft durch die Beamtengehälter sei unberechtigt . Alle Staats -
burger seien daran interessiert , ein unbestechliches Beamtentum zu
haben . Dazu fei aber eine anständige Besoldung erforderlich . Wir
haben nicht zu hoch bezahlte , aher zu viele Beamte .

Abg . Torgler (Komm .) sieht das Ergebnis der langen VerHand -
lungen darin , daß die Beamten nun jede Hoffnung auf das Parla -
ment verloren haben . Der Redner nennt die Vorlage ein reaktiv -
näres Produkt und bestreitet den Demokraten und Sozialdemokraten
das Recht , angesichts der Haltung der preußischen Regierung Ver -
besserungsanträge zu stellen . Ihre Haltung im Ausschuß mache den
Eindruck , daß sie die Minister in Preußen für ausgemachte Trottel
halten . (Präsident Löbe rügt den Ausdruck !)
v

Lücke (Wirtich , Vgg .) erklärt , seine Freunde zeigten
durchaus Verständnis für die Notwendigkeit , die Beamtengehälter
in angemessener Weise zu erhöhen . Es müsse aber dafür Sorge ge-
tragen werden , daß die dazu erforderlichen Mittel ohne steuerliche
Belastungen beschafft werden können . D -e Mehrkosten der Besol -
duna müßten in erster Linie vom gewerblicken Mittelstand in Form
erhöhter Realsteuern getragen werden . Die jetzige Vorlage sei
keine gerechte Lösung . Notwendig sei vor allem schnellste Hilfe für
die unteren Gruppen .

Inzwischen ist von den Regierungsparteien
ein Abiinderungsantrag

eingeagngen , wonach für die Dauer von zunächst fünf Iahren , be-
ginnend mit dem I . April 1928, von je drei freien oder frei werden -
den planmäßigen Beamtenstellen der Besoldungsordnung A (auf¬
steigende Gehälter ) eine Stelle wegfallen soll, wenn die Geschäfte
durch eine Hilfskraft wahrgenommen werden können . Diese Be¬

stimmung soll auch für Länder , Gemeinden und Organe des Sffent -
lichen Rechts Anwendung finden .

Abg . Allekotte (Zentr .) gibt namens der Zentrumsfraktion eine
Erklärung ab , wonach die Zentrumsfraktion der Auffassung ist , daß
die Erhöhung der Beamteubezüge nicht mehr länger verzögert
werden kann . Meinungsverschiedenheiten hätten sich in der Fraktion
nur geltend gemacht hinsichtlich des Ausmaßes der Erhöhung . In
der Erklärung wird weiter darauf hingewiesen , daß ein erheblicher
Teil von Landwirtschaft und Mittelstand über den starken Steuer -
druck klage . Angesichts dieser Tatsache bedeute die Vesoldungsresorm
eine folgenschwere Maßnahme , so daß ein Teil der Zentrumsfraktion
Bedenken trage , ihr zuzustimmen . Auf Betreiben der Zentrums -
fraktion hätten die Regierungsparteien beantrugt , Bestimmungen über
die Zusammenlegung von Behörden , Vereinheitlichung der Zuständig -
leiten und eine organische Verminderung der Beamtenzahl in die
Vorlage aufzunehmen . Die Mehrheit der Zentrumsfraktion werde
unter Berücksichtigung der fachlichen Notwendigkeiten dem großen
Gesetzgebungswerk ihre Zustimmung geben .

Abg . Dr . Stegerwald ( Zentr .) erklärt als Vertreter der Frak -
tionsminderheit, er sei nicht grundsätzlicher Gegner einer Vesoldungs-
Verbesserung, wolle ihr aber nur in Verbindung mit einer Vermal-
tungsreform zustimmen .

Abg . Kroß (Zentr .) wirft der Wirtschaftspartei Demagogie vor .
Im Plenum beklage sie die Belastung des Mittelstandes durch die
Besoldungsvorlage , während ihr Vertreter im Ausschuß Anträge
stellte , die 100 Millionen Mehrausgaben erfordert hätten . Die
Geiamtvorlage des Ausschusses sei ein Wert , auf das die Beamten
stolz sein könnten .

Abg . Torgler (Komm .) verliest einen Brief des Abg . Stegerwald
und erklärt , dieser habe die abgebaute «! Beamten als minderwertig
bezeichnet . Für die höheren Beamten habe er sich dagegen warm
eingesetzt . Diese Demagogie des Zentrums müsse der Beamtenschaft
klargemacht werden .

Abg . Lücke (Wirtsch. Vgg.) weist die gegen seine Partei er-
hobenen Anariffe zurück und erklärt , die von den Regierungsver-
tretern im Ausschuß über seine Anträge genannten Zahlen seien
falsch gewesen .

Von der Regierung wird demgegenüber erklärt , daß diese Zahlen
ruf genauen Berechnungen beruhten .

Abg . Dauer (BVP .) weist daraufhin , daß der Abgeordnete
Lücke eine schwere Niederlage erlitten habe und lieber schweigen
sollte . Der Redner verliest dann eine Erklärung seiner F̂raktion , in
der es heißt , daß die bei Einbringung der Vorlage ausgesprochenen
Bedenken durch die Ausschußoerhandlungen nicht völlig beseitigt
worden seien . In der Anerkennung der beruflichen Tätigkeit der
B ^ mten sei man sich durchaus einig . Wenn trotzdem voraussichtlich
nicht alle Mitglieder seiner Fraktion der Vorlage zustimmen könn -
ton , so lediglich deshalb , weil die finanziellen Auswirkungen der
Vorlage mit der wirtschaftlichen Lage nicht vereinbart werden
könnten . Die Mehrheit der Fraktion sei der Meinung , daß die
finanzielle Auswirkung scharf an die äußerste Grenze des Erträg -
lichen heranreiche . Es müsse daher die bestimmte Erwartung aus -
gesprochen w -' rden , daß die Beamtenschaft ihrerseits sick der Vedeu -
tung der übrigen Berufsstände bewußt bleibe und von Neben -
beschäftigungen nud Warenvermittlung zukünftig absehe .

Damit schließt die allgemeine Aussprache und das Haus geht zur
Einzelberatung

über . Di « Vertreter der Oppositionsparteien bringen zahlreiche
Einzelwünsche vor , die in Anträgen niedergelegt sind . Unter A b -
lehnung aller Aenderungsanträge werden die ersten
14 Paragraphen der Vorlage in der Ausschußfassung angenommen .

Darauf wird die Beratung abgebrochen und auf Mittwoch
10 Uhr vertagt . Auf der Tagesordnung stebt auch die dritte
Beratung der Besoldungsvorlage , ferner die Anträge über die
Weihnachtsbeihilfe für die Kleinrentner .

Die Beratung über die Lohnsteuersenkung .
+ Berlin , 13. Dez . (Funkspruch .) Der Steuerausschuß des

Reichstages beschäftigte sich heute nach Verabschiedung des Kraft -
fahrzeugsteuergesetzes in zweiter Lesung mit der Senkung der
Lohnsteuer . Abg . Dr . Herz betonte hierzu , daß die wirt-
schaftliche Entwicklung der letzten Jahre eine immer stärkere steuer-
liche Belastung der untersten Schichten gebracht habe . Eine Kor-
rektur sei nur durch die Lohnsteuersenkung möglich . Für das Zen-
trum erklärte Dr . Brüning , es sei fraglich , ob das Prinzip der
Senkung des Prozentsatzes der Steuer dem Sinne des Gesetzes enr -
spreche . Im übrigen legte der Redner schärfsten Einspruch dangen
ein , daß ein Teil der Länderregierungen in der Besoldungsfrage
über die Reichsvorlage hinausgegangen sei und nun die Mehraus-
gaben durch Nichtsenkung der Lohnsteuer decken wolle. Im Aus-
schuß müsse geprüft werden , ob man nicht eine Zwischenstufe ein¬

schalten könne , um zu verhindern , daß die Erleichterung der ledig

Lohnsteuerpflichtigen mit hohem Einkommen erheblich großcl : i

als die der übrigen Lohnsteuerpflichtigen . Der . volkspartem ^
Abgeordnete K e i n a t h äußerte Bedenken gegen die Senkung »

Lohnsteuer und kündigte an . daß seine Fraktion auf eine star
Auflockerung 5es Einkommensteuertarifs hinwirken werde . * *
Redner der Bayerischen Volkspartei , Dr Horlacher . Mo ?
im wesentlichen den Ausführungen des Zentrumsredners an . "

Beratungen werden am Mittwoch fortgesetzt .

Demokratischer Antrag zur Lohnsteuersenkung
+ Berlin , 13 . Dez . (Funkspruch .) Zur Beratung der Lohn stell«

senkung im Steuerausschuß des Ne îchstes ^ ha
^
die

^^
denw Ira

CTUHTjg im Olt 'ueiuu » | u;uü .rittujvwuvv
Reichstagsfraktion beantragt , daß das Existenzminimum vori l - .
Mark jährlich auf 1440 Mark lahrlich heraufgesetzt wird , wieij

»

zent gelenkt werden , Mr die veranlagte Einkommen,iruei cn ^ , -

der demokratische Antrag eine Neugestaltung des Einkommensteuc
tarifs unter dem Gesichtspunkt einer Entlastung der Einkommen ?

zu 60 000 Mark unter gleichzeitiger erheblicher Auseinanderzieyu
der bisheriaen Progressionsstaffel , ^ ür Einkommenteile über
Mark soll die Steuer von 40 auf 35 Prozent ermäßigt werden .

Rein sozialdemokratische Regierung
in Braunschwelg -

TU . Braunschweig , 13 . Dez . Dem bürgerlichen Ministerium
'
^

Braunschweig wird ein rein sozialdemokratisches folgen , insofer » «

die Sozialdemokraten beschlossen haben , die Regierungsbildung
zu übernehmen , obgleich sie nur über 24 von 48 Sitzen verfügen ,
kommt daher auf die Haltung der Kommunisten und Demokraten »

die über je zwei Sita verfügen . Als Mitglieder der neuen Reg ^ ru

werden genannt : Dr . Jasper , Abg . Steinbrecher und Abg . Siev

Deutscher Wahlsieg in Ostoberschlesien .
TU . Königsbiitte , 13 . Dez . Bei den Betriebsrätewahlen in

Betrieben der Königs - und Laurahütte haben die deutschen
schaften einen bedeutenden Wahlsieg errungen . Es wurden abgA ?
für die Liste des Deutschen Metallarbeiterverbandes 1503 Stimi » '

für die Liste der Deutschen christlichen Gewerkschaften 506 Stimmen u

für die Vereinigten polnischen Listen 983 Stimmen . Die deuW ^,
Gewerlsckasten erhalten danach neun Betriebsräte - und zwei L
männer Sitze und die polnischen Gewerkschaften vier Betriebst
und einen Ersatzmann Sitz . Gegenüber den vorjährigen Wahlen
trägt der Stimmenzuwachs der deutschen Gewerkschaften zirka
Prozent .

Tages -Anzeiger.
(Näheres stehe im Jnseratentetl .1

Mittwoch , de « 14. Dezember .
Laudeöthcater : » NachmtttegS : »Di « Reise tnS Schlaraffenland ",

17 Uhr : abends . »Martha , oder der Markt von Rtchmond ", ^
22% Uhr .

Bad . LIchtIvicle — K - merthanS : Dt - Tat des AbbS Montmoultn
Opfer des Beichtgeheimnisses , 4 und 8 Uhr .

Kriedrichsbos : Vortrag über »DaS geheimnisvolle JenseitS ", 9¥.
Gastwirte -Verein Karlsruhe » vd Umgebung : Weihnachtsfeier im

len Krug ' , «Vi Uhr .
llolosseum : Zauberschau Katzuer und Variete - Vorstellung . 8 Uhr - ^
Kaffee Bauer : Großer Shrenabend für Kapellmeister Dolezel , w®
Theater -Restaurant : Tanz .
Kaffee Roland : Täglich erstklassige Konzerte .
Ercelsior - Küiistlersvlele : Erstklassiges Programm und Tanz .
Mozart -Kllnstlersvicle : Kabarett - Vorstelluug und Tanz , %9 Uhr -
Wiener Hof - Spiele : Kabarett und Tanz .
Weinbaus Just tGoldeuer Ochsen ) : Täglich Unterhaltungskonzerte .

Residenz -Lichtspiele : Die drei Niemandskinder : Die Unverbess -« '«

Beiprogramm .
Gloria -Palast : Der Katzensteg .
Kammer - Lichtspiele : Ein Traum vom Glück : Beiprogramm .
Central -Licktsviel « : Das schwarze Kuvert : Lach Dich gesund .

15
20 »"
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Badischer Kunstverein.
Eine große und bedeutende Ausstellung gibt dem alten Jahr den

Abschied . Gleich der erste Raum hat einen nicht alltäglichen Cha -
rakter . Die Bilder von Oswald Poetzelberger - München (dein
Sohn von Rod . Poetzelberger , der einmal kurze Zeit hier an der
Akademie wirkte und dann nach Stuttgart übersiedelte ) strömen
einen merkwürdigen Reiz aus . Sie fesseln durch . Technik und Dar -
stellung , durch Form und Inhalt . Alte Farbklänge nud Harmonien
durchdringen sich mit neueren Errungenschaften der kubistischen
und futuristischen Periode , die freilich straff gezlleelt und in Schran -
ken gehalten werden . Das blasse Blau , Roja , ÄZeitz und Gelb des
Watteau feiert eine Auferstehung und durchdringt sich mit Dunkel -
heiten und mit der spiritualistischen Lichtwirkung und den Strah -
lenbündeln einer modernen Analyse . So hat Poetzelberger die Mit -
tel , einerseits gesellschaftliche Dinge von Heute zu malen , die den
kLte, champGtres des galanten Rokoko entsprechen , und andererseits
seelische Vorgänge sichtbar zu machen und Gestalt werden zu lassen ,
die sonst schwer auszudrücken sind. Da ist beispielsweise der „Ten -
nisplatz " mit seinen Zuschauern oder das „Gartenfest ' mit seinen
befrackten Herren — und dann , als Beispiel der zweiten verinner -
lichten Art der „Traum " oder die „Mutter "

. Nehmen wir das letzte.
In der Mitte sitzt groß und ruhig eine schlichte, ehrwürdige Frau in
dunklem Gewand ; in ihrem Schoß ruht - die junge Tochter , zag uni
krank , von irgend einem Erlebnis heftig angerührt und eingehüllt
in ein transparentes Licht , das den Vorgang ins Mystische ruckt,
ins Ahnungsvolle . Links und rechts schließen zwei Gestalten das
Bild ab . Das Ganze ist voller Empfindung und schminkt aus dunk -
lem Unbewußten ins menschliche Verständnis , und das Alles nicht
durch einen nacherzählbaren Vorgang , sondern durch die formale
Gestaltung und farbige Orchestrierung . — Auch der „Traum durch-

läuft eine Skala von hell - dunkeln Tönen , rührt Gesichte auf bewegt
Gebärden , sammelt sich in dem Antlitz der jungen Frau sowie in

einigen weiteren Köpfen , und spricht irgendwie innerlich zu uns .
Es ist viel , was Poetzelberger erreicht . Meisterlich in seiner Artist
das Bild seiner Frau als „Viola ' in Shakespeares „Was ^>hr
wollt "

! es bewegt sich in einer Fülle von dunkeln Tonen , von

schwarzblau , schwarzgrün , dumpslila , grau , und ist rührend m sei-

ner zarten , vornehmen Haltung und im Ausdruck . In dem Bild

„Die gläserne Wand " wird das austeilende P " nz,P besonders beut -

lich. Bei dem Kedenkbild sür die ..Gefallenen bleibt aber Anord¬

nung und Apotheose etwas äußerlich . Hier begab sich der Künstler

aus ein Gebiet , das ihm weniger liegt . Immerhin , der Gesamtem -

druck ist stark , bewegend und gerade durch das Rätselhafte seiner

Individualität feffesnd . _
Im Hauptsaal spricht würdiger Ernst und hohe Feierlichkeit zum

Beschauer . Zahlreiche Plastiken und vortreffliche Gemälde vereinen
sich zu einem starken Eindruck . Professor Albert Lang , der kürz-

lich seinen SO. Geburtstag feierte , wird feinen badischen Landsleu -

, ten in Erinnerung gebracht . Das ist ein durchaus dankenswertes
Unternehmen . Denn in seinem langen und schaffensfrohen Leben

hat Albert Lang eine Reibe wertvoller und reifer Bilder gemalt ,
die zwar deutlich in den Rahmen der Kunst seiner Zeit gehören ,
aber deren beste Leistungen durch ihre Vollkommenheit etwas Zeit -

loses erringen .
Albert Lang ist am 15 . November 1817 in Karlsruhe gevoren .

Er studierte ursprünglich Baukunst , widmete sich aber dann der Ma -
lerei . Cr war auch musikalisch sehr gut begabt und hat als Geiger

in seinem Haus , das einen großen Musiksaal birgt , oder bei Freun -
den im Quartettspiel Treffliches geleistet . Man weiß , daß er zu
dem Kreis um Trübner , Hans Thoma , Lugo . Böcklin , Marpes und
Adolf Hildebrand gehörte . Etwa fünfzehn Jahre wohnte und ar -
bettete er in Florenz , siedelte dann nach Frankfurt und später nach
München über , wo er noch lebt und bis vor kurzem sich unermüdlich
betätigte . Ein Selbstbildnis ..setatis süss 80" gibt davon Zeugnis .
Ein Augenleiden erschwert ihm jetzt die Ausübung seiner Kunst .
Diese verknüpft ihn nicht bloß menschlich und freundschaftlich mit
den oben genannten Meistern , sondern auch non seinem Werk gehen
Fäden zu ihnen hinüber . Es sind Anklänge an jeden Einzelnen vor -
Händen , und doch steht Albert Längs Werk in seiner Gesamtheit als
etwas Eigenes und in der Synthese Geglücktes da . Einzelne Werke
heben sich als besonders meisterlich heraus : der Kopf eines Mannes
in gesetztem Alter ( 1877) , der ausgezeichnet gemalt ist,' die zwei
stehenden Mädchen in Schwarz , die sich die Rechte reichen , während
die jüngere in der Linken einen köstlichen - kleinen Blumenstrauß
hält ; daneben die Feldblumen und Gräser auf dunkelm Grund ? bei
den Landschaften das hochgelegene Lindenfels ( 1890) mit dem bäum -
bestandenen Hang , blauen Himmel mit Wolken und einigen Frauen
im Vordergrund : es würde in Hans Thomas Werk einen guten
Platz behaupten . In die Frühzeit geht jener lachende Trinker mit
grauem Krug zurück ( 1872) , oder das Wald - und Wiesenstück mit
dem leuchtenden Himmel (ebenfalls 1872) . Bemerkenswert ist das
Selbstporträt von 1878 mit schwarzem Vollbart und Haupthaar , mit
dem man das schon erwähnte Altersbild vergleichen muß : glatt
rasiert , weißes lichtes Haar , Brille . — Die klassische Landschaft wird
durch das Bild von „Geriet " ( 1886) ausgezeichnet repräsentiert :
blaues Meer . Felsgestade , Bäume und weite Ferne , alles in flüssi -
gem Licht . Das leitet zu dem großen dreiteiligen Figurenbild über ,
das sich mit kompositionellen Problemen von H . v . Marees berührt ,
wenn es sie auch idyllischer löst . In der Mitte die Orangen - Ernte
zeigt in Mänern , Frauen und Kindern ein frohes Arkadien : links
zwei Bogenschützen (Jäger », rechts zwei Fischer erinnern an die älte -
sten Berufe . Ausbau , farbiger Klang . Stellung der einzelnen Figu -
ren i# it ihrem Gegeneinander von Stehen . Bücken usw .. das Ein -
fügen des Schimmels mit der breiten Horizontalen inmitten so vie -
ler Senkrechten , alles ist wohl überlegt und gut harmonisiert , wenn
auch das Elementare , Grandiose und gebändigt Leidenschaftliche des
Marpes fehlt . — Stilleben , Landschaften , Bildnisse (darunter auch
des Schriftstellers A . S . in Vollbart ) geben ein reiches Bild von
Albert Längs wertvollem Schaffen , das immer in der Stille sich
selber und den Besten seiner Zeit genug getan hat .

(Ein weiterer Bericht folgt .) W . E . O.

Von der Universität Freiburg . Professor Dr . R . Schwarz ,
Leiter der anorganischen Abteilung des Chemischen Laboratoriums ,
hat einen Ruf als Ordvnormts für anorganische ©Hernie an die Uni¬
versität Frankfurt a . M . erhalten .

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Mittwoch , den 14 .
Dezember , geht Flotows beliebte Oper „M a r t h a " neueinstudiert
in Szene, uwter der musikalischen Leitung von Josef Krips
und der szenischen Leitung von Robert L e b e r t . In
der Partie des „Lyonel" gastiert Ludwig W a l d m a n n vom Stadt-
theater in Dortmund auf Anstellung . In den übrigen Partien sind
beschäftigt : die Damen von Ernst (Lady ) , Weiner (Rancy) und die
Herren Löser (Tristan ) , Dr . Wucherpfennig (Plunkett) , I . Krötzin-
ger (Richter ).

Goelhes letztes Weihnachtsfest. ^
Die guten achtzigjährigen Großväter der gewöhnliches

pflegen , wenn es ihiten vergönnt ist , rüstig und munter
WeiMachtKfost im Streife ihrer Lieben zu feiern , an diosom >

sten Tage des Jahres geschäftig und geheimnisvoll im besten j
)

mer der Wohnung zu yaintieren , bis sich am Abend vor dem
lich strahlenden Achderbamn die Dür auftttt , um Kinder un^ ^
in dein- tannvn ». äpsel - itirtd stollendurchdusteten Raum einzu ^
wo die lange vorbereiltetein Ueberra '

chung -en ihrer warten . ^
einer Ecke des Sofas aus Pflegen dann die alten Herren
dem Treiben und Trubel zuzuschauen , solange als ihnen die / ^
offen bleiben , vor denen aus der Tiefe feiner Verg -ingenb «''
einmal die Bilder des Lebens vorüberschwoben , das sich
abspielte . Der zweiundachtzigjährige Goethe ew dum

das sein letztes sein sollte , auf eine andere , seine ,
bes

Art . wicht anders als «ordere , beliebige Tage feines tätigen ,
müdlich schein« !den Lebens . —

Am 24. Dezember 1831 diktierte er mehrere Briese ,
einen an den Hosrat Voigt in Jena «wegen einer anzukau '

Treppe "
, beendet einen Aufsatz , den eine Sendung David - .,.„^11

aus Karlsbad , fünfzig Sprudelsteine in durchgeschnitten «̂

enthaltend , veranlaßt botte . liest in einer Darstellung des v ^
jährigen Krieges , spricht mit Ottilie , der Schwiegertochter , u , ghtt
Christqeschenke , mittags , bei Tisch , mit dem Hausarzt
ärztlich -praktische und Psycho! ogiich-sittlicke Fragvn und fW *
die neuesten Kupferstiche und Radierungen durch Still yek
Haus , denn die Schwiegertochter ist mit ihren drei Kindern ^
Mutter gegangen , die den heiligen Cbrist ausgestellt hat .
beschließt Goethe den Tag mit der Lektüre von Fri «>drich von ^ jj ,
mers „ Briefen aus Paris zur Erläuterung der Geschi^ ^

und 17. Jahrhunderts " . n «t''

Am nächsten Tage erscheinen früh die Enkel . ^ ») ufr >e ^ toij
'

ihren Weihnachtsgeschenken '
, wiederum werden Briese . ne <.

stimmt Geschäftsmäßigem , erledigt , vor allem wird eine » ^ Er¬
richtung der Küche und des Mittagessens " entworfen . V. titt L
nung bestimmt unter anderem soaar die Aabl der Kartofw iij
Mittag aus den Tisch kommen sollen Wäbrend die
Deckenzirnmer speist , bleibt Goethe für sich . Es aibt <<■

Märk ' sche Rübchen mit Kotele -tten und Hasen . Der Naco — *

hört Raumers Bliesen . Heinrich Meyer und Ottilie
der Lektüre teil . % . gen -b" ^

Am zweiten Feiertag verzeichnet das Tagebi 'ch eine je
an Herrn Maler Börner in Leipzig , ferner ein Gesp '
Professor Huschke auS Jena , wobei der Mangel an 3P ra

,t
der dortigen Anatomie und der Vorteil von Modellen Z" ^
kommen . Der Mittag gebört der Familie . Das Menü oa

Suppe und Eiergelee , Blumenkobl mit Kalbsmilch unv
braten mit Apfelkompott . Nach Tisch besieht Goeilw ? ™ f# 1

Lithographien zu Lord Byrons „ Don ftuan "
, gegen ^

e

der Oberbaudirektor Emidray , später wieder Ottilie . ve>
f^ soV

mit den . den Dichter so stark anziehenden Briefen Rai 'we .
tigt . — Do feierte der einzige , weiter füllt « Mann fein
«achttUt . * • A '
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Badischer Landlag.
Ausschuh für Rechtspflege und Verwaltung.

^
In der Vormittagssitzung am Dienstag berichtete Abgeordneter

Üo
" e ' b e r über den Entwurf eines Gesetzes über die durch den

l >ck
bcr Bezeichnungen „E e r i ch t s s ch r e i b er " und „<5 e •

Uj y ^ Ichreiberei " veranlaßten textlichen Aenderungen ver-
' eoener Gesetze. Mit Ausnahme des Kommunisten stimmten alle

geordneten dem Gesetzentwurf zu.

» Nif«
*" Btc' ten Raum nahm ein Gesuch der Freien Metzger -

$ft« .̂ Gerinnungen in Pforzheim um Erweiterung der
faufsjeit ein z>ort erfolgt die Oeffnung der Geschäfte im Com-

*a, I"" 7 Uhr und im W ' nter um 8 Uhr . Tobaft es den zahlreichen
ukarbeitern nicht möglich ist , vor Gekchäftsbeginn Lebensmittel

I
°uf°n . Das badische Ministerium des Innern hat sich bisher ab-

verhalten , da von gewerkschaftlicher Seite gegen die Be-

Zungen des Gewerbes lebhafte Bedenken voraebracht werden. Man
C' " c weitausgre ' fende Lockerung der Arbeitszeitbestimmungen ,

man . daß sonstiae Zweiae des Lebensmittelbandels das
z,

^ ccht beanspruchen würden wie Bäcker und Metzaer. Auch der

Sfnrfi Dotter hielt ein drinaendes Bedürfnis nickt für geaeben.

^ ^ / °nger Beratuna fand schließlich ein von der Deutschen Volks-
3 , eingebrachter Antrag auf empfehlende Ueberwei^ung mit dem

At tt
Annahme , daß die gesetzlich festgelegte Arbeitszeit der An -

nicht verlängert werden dürfe.

Ausschuß für Gesuche und Beschwerden.

>o» Ausschuß für Gesuche und Beschwerden verhandelte am Diens -

d, ? ' ederbolt über das Gesuch des F . Engelbrecht in Freiburg , weaen
p .

'
j ^ rkaufs des Anwesens St . Trudpert und über die Gesuche einiger

?irt .
ner um Wiedereinstelluna be,w . Gewäbruna einer Vension.

^ Eisenbahner waren weaen Diebstahls auf dem Ranaierbabnbof
während der Inflationszeit bestraft und entlassen worden,

^ u- schuh erkannte auf Uebergang zur Tagesordnung .

^ Lehrerbildungsanstalleu
Heidelberg und Freiburg .

Aufnahme von Abiturienten.
»iiiw seinerzeit mitgeteilt , beabsichtigt das Unterrichtsministe -

Astern 192» die Lehrervildungsanstalten in Freiburg und
für gr ra ->u öffnen. Obwohl die beiden Anstalten im allgemeinen
bcfti^ ürige des katholischen und des evangelischen Bekenntnisses
'» hilmi f'nl) . sollen in die Anstalt Freiburg auch evangelische und
n<en 1 " n 'talt Heidelberg auch katholische Abiturienten ausgenom-
>r>x,, ?^kden . wenn besondere Verhältnisse vorliegen . Als besondere
fcct MkU ' che Verhältnisse können angenommen werden : 1 . Wenn

Edierende bei seinen Eltern wohnen kann, 2 . wenn der Stu -
1?n der Umgegend die Anstalt besucht , aber täglich nach

°>n sjinĴ 'icffahten kann, 3 wenn der Studierende bei Verwandten
^ « '.tsort oder in unmittelbarer Umgebung unterkommen kann.

^er Schiedsspruch für das bad . Texlilgewerbe
von den Arbeitgebern abgelehnt.
vom badischen Landesschlichter, Landrat Stehle , zur Bei-Der

* Lohnstreitigkeiten im badischen Textilgewerbe gefällte
' " Ben ^ urde am Dienstag vormittag von den Arbeitnehmern
°i .

°u,men. Dagegen lehnten die Arbeitgeber diesen Schiedsspruch
Hdi bit Arbeitnehmer VerbindlichkeitserNärung dieses Schieds-
®niu

e? beantragten , hat nun der Reichsarbeitsminister die letzte
^^ ung zu treffen.

"«Ue» fingen , , 2. Dez . (Gemeinderat .) Für die Benennung der
im Schloßgartengebiet beschloß der Gemeinderat , im

°»zmit der Ortsgruppe „Badische Heimat" folgende Namen
>-i!en k . Ettlinger Schloßgeschichte zu wählen : für die Straße zwl>
f̂ in^ Hgortenftraße und Sibyllastraße m der Verlängerung der

„Türkenlouisstraße " ; für den östlich davon ge-
•6qii= ^ ^ eg , der von der Schloßgartenstraße an dem Neubau des
!? eg« « parvereins vorbei nach der Sibyllastraße zieht : „Assam -

für den in gleicher Richtung führenden dritten Weg
Neubaues der Baugebilde : , .Rohrerwe g

" . Markgraf
louis

° Wilhelm von Baden , im Volksmund bekanntlich der Türken-
5 Qpw ' v v 11 'VMVv 11̂ M11 'V V«»* 111*4l' V v*j vv % ^ *

c8iettp • ° nnt . war Gemahl der Markgräfin Augusta Sibylla und
'
gei ^

^ der Markgrafschaft Baden -Baden 1677—1707 ; er war Be-
dürfen *n mpftri>ri>rt iltth Uttb

K

^ '5(t ii5irf Oberbefehlshaber der Reichsarmee am Oberrhein im
~ 8̂rei^ n und spanischen Erbfolgekriea die Reirbsgrenzen er-
^ lofje 1

8c8cn die Franken . Der Markgraf hielt sich öfter im
Ettlingen auf . — Cosmas Damian Assam war ein be-

* tfe i/r et ' der in vielen Kirchen und Schlössern hervorragende
h te. im Jahre 1732 das Deckengemälde der Schloßkapelle
i ' ^ r <iT?

^ act Ludwig Rohrer stammt aus Böhmen , der Hei -
i nr „ ^ fgtäfin Augusta Sibylla , er hatte als Baumeister rühm-
" l an der Wiederherstellung des Schlosses und starb 1732

Wilchleijtuugsprüfuug.
Milchkontrollvereinigungdes Amtsbezirk » Bretten.

<$ Bretten , 13 . Dez. (Eigener Bericht.) In Wort und Schrift
sind in den ersten Iahren nach dem Kriege die Führer der badischen
Landwirtschaft und die berufenen Pfleger der Rindviehzucht in den
einzelnen Bezirken für die Einführung der Milchleistuitysprüfung .
an der d'

e Städter ein besonders großes Interesse haben , eingetreten .
Mustergültig durchgeführt ist diese Einrichtung bereits im Amts -
bezirk Bretten , wie aus dem Verlauf der zweiten Hauptversammlung
der Milchkontrollvereinigung im Saale des „Badischen Hof" mit
aller Deutlichkeit hervorging . Obwohl eine andere landwirtschaftliche
Organisation ihre Mitglieder auf die gleiche Stunde zusammenge-
rufen hatte , war die Versammlung sehr gut besucht. Gemeinderat
Karl Henning , der die Verhandlungen geschickt leitete , teilte in
seinem Tätigkeitsbericht mit , daß der Vereinigung im Amtsbezirk
Bretten 800 Tiere angeschlossen sind und daß nur solche Landwirte
als Mitalieder aufgenommen werden, die der Fleckviehzucht ange-
schlössen sind.

Aus dem Bericht des Bezirkstierarzt ^s Dr . Hall von Bretten
über den Stand der Milchleistungsprüfungen ging hervor , daß im
letzten Jahre zum erstenmal Tiere dem Milckileistungswettbewcrb zu^
geführt werden konnten. Der Staat prämiiert nur selbstgezüchtete
Kühe. 14 Tiere wurden zur Prüfung zugelassen ; sie sind alle
prämiiert worden, Alle Stammzuchttiere müssen der Milchleistung?»
prüfung unterstellt werden R '

cht selbstgezüchtete Tiere können von
der Fleckviehzuchtgenossenschaft prämiiert werden, die ebenfalls einen
Wettbewerb veranstaltet . Im letzten Jahre wurden von der Milch-
kontrollvereinigung 98 Abschlüsse vollzogen. Danach wurde ein
durchschnittlicher Iahresmilchertrag von 2662 Liter Milch mit einem
durchschnittlichen Fettgehalt von 3,88 Prozent und einer durchschnitt -
licben Fettmenge von 103,44 Kg . erzielt . Die Höchstleistung betrug
4237 Liter pro Jahr , der höchste Fettgehalt 4 96 Prozent und die
höchste Fettmenge 164,9 Kg . , die Mindestleistung 1537 Liter . 3 .14
Prozent und 57,3 Kg . Fettmenge . Von den Tieren muß bei der
Eigenart des Bezirks nicht nur Milchleistung, sondern auch Arbeits -
und Fleischle

' stung verlangt werden. Auf dieses Ergebnis kann man
stolz sein . Erstrebt werden muß eine Erhöhung der Durchschnitts-
ziffern. Wohl werden aus Amerika Jahresleistungen von 10 000
Liter und aus Norddentschland solche von 8—10 000 Litern gemeldet;
das sind aber Spitzenleistungen, die hier nicht in Frage kommen . Die
Tiere der Fleckviehzuchtgenossenschaft Bretten erhalten kein besonde -
res Futter , sondern das . das auf Grund der wirtschaftlichen Verhält -
nisse des Bezirks gegeben werden kann. Die Prüfung zeigt dem
Landwirt , welche Kuh etwas leistet und infolgedessen rentabel ist
und diese Kuh muß zur Nachzucht verwendet werden ; auf diese Weise
wird ein Viehschlag mit hohen Leistungen erreicht. Jene Kühe, die
zur Arbeit verwendet werden, sind im Bezirk die besten Milchkühe.
Kreisökonomierat Geiß von Durlach betonte ebenfalls den Wert
und die Bedeutung der Milchleistungsprüfung , stellte dafür auch die
finanzielle Unterstützung des Kreises in Aussicht und empfahl eine
mehrjährige Prüfung , da die Kuh meist erst mit dem fünften Kalb
die höchste Milchleistung erzielt . Schweden und Dänemark weisen
staunenswerte Milchleistungen (7000 Liter und über 200 Kg . Fett )
auf, allerdings bekommen dort die Tiere zum Grundfutter noch 8—12
Kg . Kraftfutter pro Tag : die Schweden und die Dänen rechnen sehr
genau und haben festgestellt , daß das auf diese Weise angelegte Ki -
pital gute ' Zinsen trägt . Im Verlauf der sehr regen Aussprache er-
innerte Dr . Hall daran , daß nach Leistung gefüttert werden müsse.
Zur Erzeugung von drei Liter Mehrmilch (Mehreinnahme — 60 Pfg .)
sei eine Mehrausgabe von 21 Pfg . erforderlich. Seit dem Kriege
habe sich in Deutschland die Einfuhr von Milch und Milchprodukten
verzweicinhalbsacht und habe im Jahr 1926 etwa % Milliarden
Mark betragen ; hier könne für die deutsche Landwirtschast noch viel
Geld gewonnen werden. Dänemark , Schweden. Holland und die
Schweiz führen Oualitätsmilch und Milchprodukte bei uns ein ; noch
können in dieser Hinsicht die deutschen Landwirte mit den Land-
w '-rten dieser Länder nicht in Konkurrenz treten . Mannheim führe
z. B . Milch aus der Schweiz ein . die einen Fettgehalt von 5—6 Proz .
habe gegenüber 2,8 Prozent Fettgehalt , wie sie die Milch aus der
nächsten Umgebung von Mannheim zum Teil aufweise. Unser« Land-
wirte müssen die Qualität der Milch steigern, denn nur Qualitätg -
milch setze sich durch . Empfehlenswert sei die Bezahlung der Milch
nach ihrem Qualitätswert und nicht nach dem Liter .

Nun wurde einstimmig ein Antrag angenommen , nach dem bei
allen Kühen zwei Jahre nacheinander die Prüfung durchgeführt
und bei besonders guten Tieren öfter.

Landrat P f i st e r . der sich während seiner fünfjährigen Tätig -
keit als Vorstand des Bezirksamtes um die Förderung der Landwirt -
schaft besondere Verdienste erworben hat und der in harmonischer
Zusammenarbeit mit Vezirkstierarzt Dr . Hall den ganzen Bezirk
durchorganisiert hat (Pferdezuchtgenossenschoft , Fleckoichzuchtgenossen -
schalt , Kleintierzucht usw .) , wird zum großen Leidwesen der Land-
wirre Bretten demnächst verlassen, um nach Pforzheim als Polizei -
direktor überzusiedeln. Die Versammlung gestaltete sich zu einer
herzlichen Sympathiekundgebung für ihn . In einem Vortrag zeigte
er den Wert der Photographie für die Genossenschaften . Danach
sind die Tiere des ganzen Bezirks photographiert worden, um Ver-
gleiche anstellen zu können . Dann übermittelte Gemeinderat Land -
messer von Bretten dem scheidenden Landrat den Dank der Ver.
sammlung und den Dank der Landwirte des ganzen Bezirkes für die
mühevolle Mitarbeit an der Förderung der Landwirtschaft. Landrat
Dr . P f i st e r erwiderte , es falle ihm der Wegzug von Bretten
schwer, denn dieser Bezirk habe ihm reichlich Gelegenheit gegeben,
sich in die landwirtschaftlichen Verhältnisse einzuarbeiten . Bezirks-
terarzt Dr . Hall zeigre zum Schlüsse 300 Bilder der Fleckvieh,ucht >
genossenschnft , worauf Gemeinderat Karl Henning die Versamm,
lung mit Dankesworten schloß .

I Einweihung und Erössnnng der Bahnstrecke
Münchweier — EltenheimmLnster .

A Ette .heimmünster , 12. Dez . Frohe Feststimmung herrschte
gestern ur unterem wicy goschinüctten Orte . Der gestrige Tag brachte
uns t»ie seit 19*20 unteKnochen« direkte Bahnverbindung mit der
HmiPÄinie Ojseiatmrg—Fremburg—Baiseil wioder . Mit toem l -.UH.rzug
irajien die geladenen Festgäste, etwa 60 , hier ein. Sie wurden be-
rei-ts antif der bisherigem Endstation Aiünchweier von unsorem Bür -
germerster Tisch , begrüßt . Hier wnrda .i ste herzlich empfangen von
der BovAkermig des Talles. Die Schüler der Brüderschnle trugen
ein Lied vor ; die Ortsiapelle spielte ; Böllerschüsse und Glockengetaute
ertönten ; Frl . HünSle sprach eimu Prolog , der das Entstehen der
Bahn schilderte . Der sostl-iche Zug bewegte sich unter Vorantritt der
Kapelle durch die Ehrenpsorw zum Kurhaus , zum genwinsanren
Festessen . Hier begrüßte zunächst Bürgermeister Tisch die Ehren -
gaste , u . a . Oberdaurat Bichler aus Karlsruhe , zugleich Vertreter
ldes badischen Muanzministeriums , Landrat Hepp, Oberbürger «
Meister Dr . Altfelix und Rogierunzsiat Dr . Jerschke, alle aus Lahr ,
serrrer Llrndtagsabgeordnoter Seubert -Kippeirheim, Direktor Huse
t>or» der En-senbahn-Betriobsgesellischast Anrtsgerichtsrat Dr . Fer -
Änand ^ tterchoun . Forswat Sachs , Bamrat Röbtele und die Ge«
meinderäte von Ettenheiin und Münchweiler. Den weiteren von
dem Redner gemachten Ausführungen ist zu entnehmen , daß die im
Jahre 1893 als Schiwailspurbahn evbaute Linie Rhoin-Ettenhöim -
Münster sich nicht rentierte 1920 wurde die Strecke Rhein—Orschveier
«bZÄvochen und aus dem Erlös des verkain>ften Materials sollte itit
Strecke Orschtveier—Ettenheimmünster als Vollbaihn̂ ausgebaur
werden . Der Ausbau gelang mit der Papierniark nur bis Münch-
Weier . 1923 verlangte die Bahngesellschast zum Weiterbaai bis zu
uns (\ V> Kilometer ) 60 000 Rentenmark als Beitrag unserer Ge-
moinde und der von Ettenheim und Münchweier , eine für diese un-»
erschwingliche Summe . Erst vor einigen Jahren wurde diese For -
derung aus 25 000 RM . ermäßigt , und hiervon truy der Kreis 10 000
Mari , das fcdbii rche Fünanznvil listerAim 7000 Mark . Ettenheim 5000
Mark . Münchweier 1800 Mark und Etten/Heimmünster 1200 Mark.
Der Hoßsming und dem Wunsche des Büpgermeiüer . daß diese Reu-
vevbindimq Handel und Wandel im D .Ae neu beleben möchte , schlaf-
sen sich Wie übrigen zahlreichen Redner an , erkannten aber auch die
zähe unL^auKdlvuerndeArbeit unseres GeMmndeoberlhauPtes sehr lo-
bö.ild an

Zwei Monate Gefängnis
für e !ne Anlolodessahrt.

§ . Mannheim, 12 - Dez . Aus der Fülle der ständig an den hiesigen
Gerichten verhandelten UGertvetung .' n im Verkehr mit Kraftfahr -
zeugen mgt ein Fall wegen seiner besonders tragischen Fo .

'gen her-
vor, der in der außerordentlichen Sqösfengerichissitzung der Abur-
teilung unterlag . Von der Friedrichs^ rucke her kommend benutzte
der 38 Jahre alte Kaufmann Friedrich Kirschbaum von Kaisers-
läutern den Luisenring als Durchgangsstraße nach der Rheinbrücke,
als aus der Mündung der Holzstraße der 28 Jahre alte Otto
Vieling auf seinem Rode herauskam . Im nächsten Augenblick
packte ihn das Auto beim Uebergueren der Straße nach den I K
Quadraten mit dem linken Vorderrad und warf in vollends unter
den Wagen . 5> m Manne wurden alle Kleider von dem Leibe ge-
rissen . Ein Fuß wurde ihm völlig abgerissen und der ganze Brust-
korb wurde ihm eingedrückt . Zwei Tage nach dem Vorfall er!wg der
Ueberfahrene im ÄianfcTtfjttue seinen furchtbaren Verletzungen. Der
Staatsanwalt vertrat die Ansicht , daß namentlich in Mannheim
mit seinen vielen Gefahrenmo-menten so gefahren werden müsse, daß
der Autofahrer imstande ist, bei plötzlichem Sichtdarwerden eines
Hindernisses rechtzeitig zu halten . Das Gericht schloß sich den Aus -
führungen des Staatsanwaltes an und verurteilte den Angeklagten
zu zwei Monaten Gefängnis

) ! ( Mörsch b. Ettlingen , 13 . Dez . Dem Biirgerausschuß lag in
seiner letzten Sitzung u . a. ein Antrag vor auf Ankauf des 3900
Quadratmeter umfassenden Turnplatzes der freien Turnerschaft und
Aufnahme eines Kapitals von 5000 Jl hierzu. Der Antrag wurde
mit knapper Mehrheit angenommen . Der vorgesehene Holzhieb von
etwa 1000 Festmetern zur teilweise» Deckung der Kanalisationskosten
wurde vorerst zurückgestellt Ebenso wurde die geforderte Ueber.
nähme des Aufwandes für Lehrmittel an Volks- und Fortbildungs -
schlller vom 1 . April 1928 an mit einer Stimme Mehrheit abgelehnt .

© Staffort . 13 . Dez . (Unfall .) Der in den 50 er Iahren stehende
Landwirt und Gemeinderat Gustav Heidt stürzte aus bis jetzt noch
nicht aufgeklärte Weife in seiner Scheuer von der Leiter herab und
zog sich dabei schwere innerliche Verletzungen zu.

^ Eochsheim, 11 . Dez . (Berdigung . ) Gestern nachmittag
1 Uhr wurde Garnisonsverwaltungsdirektor a . D . Ehristi în M ü l l e r
zu Grabe getragen . Ein sehr großer Trauerzug bewegte sich dem
Friedhof zu . Fast alle Vereine der Gemeinde Gochsheim legten am
Grabe Kränze nieder mit dem Versprechen , dem , der den Vereinen
und "den Gemeindcgliedcrn gerne mit Rat und Tat zur Seite stand,
ein ehrendes Andenken zu bewahren . Der Verstorbene hat im
Jahre 1924 und 1925 der Gemeinde verschiedene Anlagen , sowie
für die gefallenen Krieger im Weltkrieg , im Jahr 1925 ein Denkmal
in umfangreicher Form unentgeltlich erbaut . Als Siebzehnjähriger
war er in die Unteroffizierschule in Ettlingen eingetreten und
brachte es durch seinen Fleiß und Ausdauer zum Earnisorsverwal -
tungsdirektor . Im Jahr 1911 wurde er infolge Krankheit pen -
fioniert und ließ sich in Gochsheim , seiner Vaterstadt , nieder.
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Aus der LandesyauptflaSl.
Karlsruh « , den 14. Dezember 1927.

Der Ezel .

Es ist houte Markttag . Deshalb hat er fich wieber eingefuniden .
Tor ein Wägelchen go >pannit stoha er schoi:« sott zwei Stunden vor
« loiwom Fenster . In einemfort schreit er mi-r immer das sine 2Sör <t»
letn in den Vormitdag hinoin , das schon seine Eltern .. Großeltern ,
Ahiwn n . Urahnen in die Webt hui -aus posaunt halben : j—i—-i—a—a .
Kein Wunder , denu der Esel hat ja auch pichts dazu gÄemt , sonst
tvär er lein richtiger Esel . Wird auch seiner Lebtag einer bleiben ;
immer wird er j—i—-i—a—a sazen , niemals n—e— i—n . Das ist
auch ein Grund (Sjd zu sein . Obwohl es zwar auch Menschen gibt ,
die niemals nein sagen können und doch mbwaiter keine E Ä sind . —

Ich finde es seltsam : mag an den » Esel vorbeigehst wer will ,
Männer , Frauen , Mädchen , Knuden , Wirger , Bauern und Arbeiter ,
Handwerker und Gelehrte — sie lachen alle iüber den Essel . Die einen
lachen mi>t der Mivne hiimnclhoher geistiger UöbevlegM ĥcit . Das
si d die Hochmnt >iMN , die „ AuchH^bildeten "

, die AllerweAsge '
chÄten .

Die anderen lachen mit offensichtlicher SiPoMmst . Das sind die
IlebermütiHen , die HlÄbwiüchstgo > unfte . Brigantebuwe " . Wieder
andere lachen ein mitleidiges Lächeln . Das sind die Gdel >miiitigen
und die vom „ zarten Geschlecht " im M -ter von fünf bis zebn und
von fünfzig bis hundert Jahren . Und die anderen , die noch übrig
bleiben , sie fachen — weil die anderen lachen. Wer warum denn
überhaicpt lachen beim Anblick eu!«es Esels ? — Und warum denn
nur . wenn es einer ans dem Tierreich ist ? — FroMch , es sei zu-
gegeben : man kann auf der Straße nicht über jeden Esel lachen ,
ohne schließlich selbst für einen Esel geballten zu werden .

Aber gar so tragi sch ist die es Lachen wicht zu nehmen . Zumal
sich der Efel vor meinem Fenster nich ! gar sonderlich darüber auf -
zuregen scheint . Er se"kt sein graues Haupt und schwelgt ; höchstens ,
daß er gelegentlich noch sein . Jawort " dazu giiibt —

Endlich erhält er Gsfellschast . Ein schönyewachsenes Pferd
btftt dicht vor ihm an . Erst betrachtet es den kleinen Esel mir so
„von oben herab "

, nickt alber schließlich doch grüßend mit »einem
stolzen Kopf und „ fpitzi " die Ohren . Schon beginnt .die Unterhal¬
tung . In der Zeichei Drache . Wenn es Menschen gibt , die viel mit
den Händen reden , warum sollen andere Gechöp je nicht mit den
Obren sprechen können ? Ich sehe wie Esel rmd Pferd ihre schönen
Obren abwechselnd nach vorne stellen und wieder nach hinten fenen
Der Redegewandtere scheint der Esel zu fein. Er versteht es sogar
meisterlich , das linke Ohr zu stellen und das rechte zu log>en . DaS
habe ich bislang nach bei keinen E elsohren bemerkt . — Auch scheint
der Esel bei dem braven Schimmel lellhaste Znstimmiung zu finden :
sonst würde der doch nicht so oft mit seinem Kopf Triefen .

Tö .sf , töff — ein LastautoI Scheu blickt der Gaul nach seinem
Todfeind . Der Keine Esöl wackelt mit den Ohren . Dann schüttelt
der Schimmel traurig sei ! ne Mähne . i- ^i—a—o" meint der Esel
dc>,zu . Dann schweigen beide . Der E 'el wackelt wieder mlit den
Ohren : der Schimmel hat sie zurückgelegt .

Fch glaiche die beiden Vievüirfiler mm doch schon verstanden zu
haben . Warum auch nicht ? Gibt es doch Menschen mit „Pferde -
verstand "

; also warum nicht auch mit . Eselsverstand " ?
„ War ich doch auch nur ein E. el " flüstert das Pferd dorn Grau »

tter ins Ohr .
„ Was lag daran ' meint der Reine Esel „ du wärst nicht der

einzige große Esel auf der Welt " .
„ Lieber Freund " ohrwai 'schelt der Schimmel . glaubst Du nicht

daß a "ch mal die kleinen und großen Esel aussterben werdet ^ ? "
^9^— iMxrwmU ;S.* <(•»» cm ^ c i — o -̂ r. _.

Cfel .
schreit da zum ersten Mal in seinem Leben der

Fritz .

Das verfahren in Versorgungssachen . Die AusfLhrungsbestlm -
munden zu § 82 des Verfahrensge ' etzes werden vom Reichsarbeits -
minijter soeben in der nunmehr gültigen Fassung bekanntgegeben .
Danach werden den Versorgungsberechiigten bei Vorladunzen nach
außerhalb Auslagen fiir Verpflegung und Unterkunft in Grenzen
der für die Tagegeldstufe I bezw . II der Reichsbeam ' en festgesetzten
Tage - und Uebernachtungsgelder erstattet . An Fahrkosten wird bei
E . senbahnfahrlen der Fahrpreis der 3. Wagenklasse erstattet . Die
Mehrkosten für Vcnukung der 2 . Wagenklasse werden an Ober¬
schenkelamputierte und Krückenträger ohne weiteres gezahlt , im
übrigen nur dann , wenn die Venu ^ung dieser Klaffe vom Arzt als
notwendig bezeichnet wird . Die Höhe des entgangenen Arbeitsoer -
dienstes ist, falls er ersetzt werden soll, durch eine Bescheinigung des
Arbeitgebers zu belegen . Auf den entgangenen Arbeitsverdienst
sind Krankengeld und Hausgeld , auch wenn sie nur auf Erund der
Reicksverfichernng gewährt werden , anzurechnen .

H Wintersportzug Köln Heidelberg -Innsbruck - Ab 15 . d. M .
w ' rd zwischen Köln und der Tiroler Landeshauptstadt Innsbruck
täglich ein D Zuq verkehren , der dem Wintersports in den Tiroler
Bergen dienen soll. Dieser Zug . durch den das ganze deutsche Rhein »
land mit Tirol unmittelbar verbunden wird , hat folgenden Fahr -
plan : ab Kölner Hauptbabnhof 12 .05 mitternachts , an Wiesbaden
3 04 , ab 3 .28 an Worms 4 38 . an Ludwigsbafen 5 05, an Mannheim
5 22 ab 5 42 an Heidelberg 602 (h ' er Anschlüsse von Frankfurt
cm Main , dort ab 4 03 und von Darmstadt ab 4 .4g) , ab Heidelberg
6 .08 an Bruchsal 0 .41 ( hier Anschluß von Karlsruhe ) , ab
Bruch

'al 0 .47, cm Stuttgart 8 .21 an Ulm 10 34, an Lindau 1 . 10
nachmittags an St . Anton am Arlberg 4 30. an La " deck 5 05 . an
Imster Bahnhof 5 .25 , an Station DeHal 5 3R, an Innsbruck 6 .28
ad nds . Bemerkt sei dak die Tiroler Haltestellen dieses Zuges nach
allen Seiten hin durch Kraftpost ini -' n mit den Ho -̂ gebirgs -W ' nter -
svortv ' ähen verbunden sind Die Rückfabrt von Innsbruck erfolgt
um 10 .35 vormittags die Ankunft in Köln um 610 Uhr morgensdes nächsten Tages . Die landschaftlich schönsten Strecken werden bei
Tage durchfahren .

Voranzeigen der Veranstalter .
^ I » der Heilsarmee , SlMcrftt . 33 , findet heute nachm . 4 Uhr IUr

Kinder , und abends 8 Uhr fiir Erwachsene ein Lichtdiidervortr »^ statt ,
betitelt „ Eine Wanderung durch das heilige Land '". Vortragender ist
Kapitän R u d o l s, Heidelberg . ISiebe Anzeige ) .

/ \ Kaffee S! a « er . Kapellmeister Kranz D o l e z e l . ebenso geschäht
als Künstler wie als Mensch , feiert heute . Mittwoch , in Fo .' in eines
Edrenabends den Erinnerungstag seiner Ssährigen Tätigkeit im Kaffee
Bauer . Es ist dies ein Festtag der zahlreichen Verehrer seiner Kunst ,
denen er im Verein mit seiner meisterhaften Kapelle nlele Stunden
schönster Erinnerungen berettet hat . Neben dem t !lr den H-estabend ve»
sondert erlesenen Programm bringl er als Zollst ei » ».vieisterwerk der
iitleratur : TschaikvwskiS Btolinlonzert .

ä Mcili » ach >5kontert der „Vic »>cthnllc "
. Eine «' csoudere Auztkliungt -

kraft übt alljährlich das A e i h n a ch t S k o n » e r t der „Vicverlialle "
mit nachfolgendem Ball aus die sN ' tglicscr nnd Kreunde d "S Vereins
ans . Fiir das diesjährige Konzert am 17 . Dezember , abends Vi.® Uhr .
in der Festballe ist ein sehr reichhaltiges Pragrainm ausgeitsllt , daö unr
von Mitglieder » bestritten wird . Herr Ziiektor Theodor Z i e g l c r . der
Organist des Tt . Bonisatinskirche . irt ) die Weihnachtsfeier durch ei »
Oraeloräludinm von Rheinberger einleiten und wltcr eine eigene Fan »
taste iiber Handels „ Tochter Zion " Ivie ! e» . Friintein i'ierda Vau -
man n . die Tochter des EhrenchormeifterS des Vereins , wird in Liedern
von Thomas . Lowe , Ällabieff und Neger ihre wohlgeschulte Gooran >
ftiinme und prächtige Koloratur erklingen lassen . Eine MetbnachtS -
dellamation von Fr . Rückert , vorgetragen unter dem brennend «» Weih¬
nachtsbaum von Fräulein Else H o s f m a » n , verseilt nns in echte Weih -
nachtsstimmung . Die als Solisten hochgeschätzten Konzertsänger Karl
AI ii l l e r und Hermann Nikolaus werd >» ihre Stimmen nun Vor -
trag Abt ' scher Duette oeretuigen . Drei M ä n n e r ch d r e von >It a v >
titt , r a h m s und Beethoven bilden die Uederteitnng »n dem
gemeinsamen Lied „Q du fröhliche ". VefouoerS hingewiesen sei aus den
Konzertbegiun um V. S llhr abends . Während des nachfalgendeu Volles
findet d' e liblicke wabenoerlosung statt . Um daS einen inulikalischen
Eenntz versprechende Konzert auch der Ällaem ^inheit zniänaltch zu
machen , werden hierfür besondere Karten , ur oberen «Änleri « auSgege
ben . die in der Musikalienhandlung Friv Mittler »u haben sind .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
Anklage vor , das eine Fahrrad von den Dieben gekauft jv »d
Wie der Staatsanwalt in seinem Plaidoyer erwähnte habenEine DiebesgeseUschafl vor dem Schöffengericht .

km . Karlsruh «, 13 . Dez . W .gsn mehrfachen schweren
Diebstahls sagen der 10 Jahre alte Hilfsarbeiter Kurt Witze !
und der 21 Jahre alte ledige Dreher Albert M ü l l e r . ferner w .oen
Hehlerei im Rückfall der schon öfters oorbe '

irafte 48 Jahrs
alte Althändler Karl Friedrich W e i y a n d , sämtliche in Karlsruhe ,
auf der Anklagebank . Beide waren nachts viel unterwegs uno
brachten der holden Weiblichkeit mehr Sympathien entgegen als der
ehrlichen Arbeit Ihre Beiätigung als . .Kavaliere " schien auch
Foi ^ en gehabt zu haben , denn eine Zeitlang bezichügten sie sich gegen -
feitig , Abtreibungsmahnahmen vorgenommen zu haben , was sie in
der Verhandlung dementieren . Auf ihren nächtlichen Streifzügen
stahlen sie so ziemlich alles , was ihnen in die Finger fiel , aua ,
wenn sie nichts mit dem Gestohlenen anzufangen wusztcn. In der
Nacht zum 13 . September entwendeten die Angeklagten aus einer
Schreinerei , der sie ein . n Besuch abgestattet hatten , ein paar sa>r
neue Stiefel , für die sie keine Verw . n .' Un$ hatten . In der folgenden
Nacht entwendeten sie aus einer Hütte ernen alten Gnmmimainel .
den sie verfilberten . während sie in einer anderen Hütte über -
nachteten . Mitte September stahlen sie aus »' nein in der Akademie -
straffe stehenden Auto Bücher , An >ichtsp »-tkartcn . sowie Schokolade ,
mit der sie die „Damen fütterten "

, in deren Gesellschaft sie sich be¬
fänden . Am liebsten hätten sie jedoch das ganze Auto mitgenommen ,
weil sie dann mit so und soviel PS . bei ihren zahlreichen Freund -
innen hätten vorfahren und einen großartigen Eindruck hä'Uen
schinden können . Sie begnügten sich jedoch mit dem Diebstahl eine »
Fahrrads , das sie am 29. September in der Marienstraste in einem
Hausgange stehen sahen , als sie im Begriff waren , bei Muttern Geld
fürs Kino zu betteln Vorher hatten sie aus einem Verkaufshäuschei ,
in der Kapellenstraße einen Korb gestoblen . der zu ihrer Enttäuschung
nur einen leeren Sack enthielt . In der Nacht zum 23. September
radelten beide nach D u r l a ch . Dort sahen die Angesagten zwei
Krafträder, ' da das rne davon jedoch nur mit Karbidbelenchtung
ausgestattet war , beschränkten si >' sich daraus , nur das andere zu
nehmen . Mit dem gestohlenen Motorrad « fuhren beide noch in der -
selben Nacht nach Psorzbeim , wo Witzel auch eine ..Braut " hatte ,
die man besuchen wollte . Sie fanden in P ?orzbeim aber keinen Ein -
lah und fuhren wieder nach Durlach zurück. Auf einem Svortpiatzs
überliehen sie das mißbrauchte Moiorrad seinem Schicksal und
fuhren per Fahrrad nach Karlsruhe zurück, nachdem sie vorher aus
dem Verkaufsraum im Slrapenbahrwärtehäuschen zwei Schachteln
Zigaretten , sowie eine verschlossene Kassette gestohlen hatten . Mit
aus einer Gartenhütte in der Hardlwaldfil 'dlni 'g gestohlenem Spaten
urfd Beil öffneten sie gewaltsam die Kallette und fanden darin
einige Briefmarken und etwa « iiber zwei Mark Kleinge ' d. In der
Kaiserallee 4 fanden die Beiden im Lause des gleichen Monats ein
weiteres Fahrrad des Mitnehmen ? wert , weil es ihnen zu unbeouem
war . zu Fuß zum „Stempeln " aufs Arbeitsamt zu stehen. Im Vor -
beigeben nahmen sie aus einem Kaffee in der Kaiserstraße vier
Schlüssel mit , um sie gelegentlich als Nachschlüssel zu verwenden .
Hier ?«» kamen sie jedoch nicht , da beide mittlerweile hinter Schloß
und Riegel gebracht wurden .

Müller wird außer den mit Wilzel gemeinsam ven "ibken Diev -
stählen noch ein selbständiger im ? ahre ^ 92fi begangener znr Last ge-
legt , bei dem ihm in einem Berka » fshä -uschen etwa 25 Mark Bar -
geld in die Hände gefallen waren . Dem mitanq « klagten W e i q a n o.
der wegen Hehlerei schon zwei Jahre im Zuchthaus sag, wirst die

und Müller in den Morgenstuniden die von
Türen gehängten Brotbeutel öfters geleert . E

»en Bäckern - • . .|
en Beide beanU-

^

erheblich vorbestraften Weiyand dagegen ein Jahr sechs ^ j |>
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ! geg* ,fl(( >
teren beantragte er ferner Haftbefehl , weil Weiyand ^

aus
^ fi(|< |

der Vertreter
'

der Anklage 10 bezw . 8 Monate Gefängnis
2J$£'jrm *t»h pin lß £B5 <in

lNUNg
iti &ii viunuuyu et , erncr ^
Zeugen eingewirkt h-abe und somit Verduntalun -aGefahr
Schöffengericht verurteilte Witzel unid Müller zu je -j J )(
Monaten Gefängnis abzüg ich zwei Monate Unlersuchungshair ,
y a n d >u sechs Monaten Gefängnis .

Versilberte Bilder .
Wegen Urkundenfälschung und Betrug stand de*

jährige Heinrich Sturm aus Schwetzingen vor dem Schöne »«
Er hatte in der Zeit vom Dezember 1926 bis April 1927 run,i. . n | (ii
zehn Bilder , die cr von einem Kaujmann in Mannheim als "

^
Vertreter zum Vertrieb erhalten hatte , teils eigenmächtig o

teils erlaubterweise verkauft , aber den Erlös von Ltwa hunderi ,
nicht abgeliefert , sondern für sich verbraucht . Mittels f >ns ^
Bestellscheine verschaffte er sich weitere Bilder , die er für etw"
Mark veräußerte und das Geld nicht abliefert « . Einer
Walldorf , für die er reiste , suchte er eine nngierte Bestellung ^
zudrehen und sich dafür 4 .5Q Mark Provision auszahlen 5U
Der Angeklagte ist durch eine Kriegsverletzung , die es ihm unn> ■
machte , aus seinem gelernten Beruf zu arbeiten , und infolge
liärer Umstände in eine w ' rtschrftliche Notlage geraten , oie J '
rücksichtigung mildernder Umstände rechtfertigt , so daß das y

1
^

lediglich auf eine Gefamtgefängnisstrafe von stM
naten erkannte .

Die langen Finger des Dienstmädchens .
Eine unverbesserliche Diebin hatte sich am Dienstag in der V ^

son des »vorbestraften Dienstmädchens Mina Barkart D°i tMii'
Strafrichter zu verantworten . Sie stahl in einem Karlsruher .
rant , wo sie ang stellt war . anderen Angestellten Geldbe > l
aus dem Koffer . Bei . einer Frau ,

"
bei der sie zu Gastk

konnte sie ihrer diebischen Neiguna ebenfalls nicht widerstehen . ^
gesamt handelt es sich um eine Summe von 85 Mark , die v<>*
Angeklagten , die in drei Fällen rückfällig ist, entwende ! w » ^
Unter Tränen bat sie um * ' N-e milde Strafe und Berücksichtigu^
sie krank sei. „Ab ^r doch nicht an den Fingern !" hält ihr der N
mit R ' cht vor . Sie erhielt fünf Monate Gefängnis 11 1 '

lich der erlittenen Untersuchungshaft .
Der durstige Rei 'ende. ..

Der 26 Jahre alt «, 21mal vorbestrafte Josef Haus « * ».!
Nürnberg war für ein Karlsruher Wäschegeschäft als ^
tätig . Er kassierte im vorgeblichen Auftrage dieses Geschäfts »u ^
Kuwden insgesamt 96 Mark ein . die er nicht ablieferte . uiiI
Alkohol umsetzte , wobei er seine Freunde freihielt . Bettwäichi #
Taschentücher , im Werte von 66 Mark , über die er nicht t>ct '

durfte , machte er ebenfalls zu Geld und dieses wiederum ^
tränken . Angesichts dieser Verwendung des mittels Unter «
erlanaten Geldes findet die Angabo . des vom Erscheinen entbuf ' ^
Angeklagten , aus Not gehandelt zu haben , keinen Glauben .
Unterschlagung verurteilte ihn der Einzelrichter zu drei
naten Gefängnis .

Dezlrksralssihung Karlsruhe .
In der am DienSlag vormittag 8 ^ Uhr unter Vorsitz de ? Amt ?-

Vorstandes Geh . RogievuwaSrat ^ andrai Dr . Baur aibgehattenon
letzten Sitzung m diesem Jahr « stan -ven »i « üchst als vern >altungS -
gerichtliche Sachen drei Klagen von Fürsorgeämtern gegen andere
wegen Kostenersatz zur V« rha >M »m>g. die j&i die allgemeine Oeffent -
lich?eit nicht von Interesse sind . — Di« Klage des Georg R u f von
Graibein gegen die Stadtgenwiwde Karlsruhe wegen ZuwachSsteiier «
Pflicht »ourde a 'b '

g
'e 'w 'i ' e '

s
'e n . Eine weiter scdwebMde Kl>ng>e eines

Kaufmanns im gileichem Betreff wurde wiederum von der Tagesord -
nmlg abgesetzt .

An VerwaltunM >achen lagen folgende Konzession ? -
g e sn ch e vor : des Iatob Engelhardt für die Wirtschaft z-um
„ Neuen Hecht"

, MüihNburgevstraße 8 , des Einitio I u st für dem „ Go-l-
denen Ochsen "

, Kaiserstraß « 9l , des Richard L ö w e für die Wirtschaft
zum „ Wiener Hos "

(gleichzeitig mich zur Ablialtunig von Sing 'vielen ) ,
des Hermann Koch für den „ Hirsch "

, Rasta -ttcrftr . 19 ( Rüppurr ) ,
des Kamill T rutter für das „ Rheinla <nd "

. Degen 'eldstraße 3 , des
Simon W el s um Verlangerm y des Reallfchankw !rt chaftsrechts Mr
das Haus Kaiiseristraß« 76 ( ehemals Cass Zentral ) , des linzw -iseben
verstorbenen ) Email Sanier für die Wirtschaft zur „ Markgräfler
Weinstube " in Durlach . Grötzingerstroße 21 , und um Ausdehne .ing
der Konzession Wir e'nen R « im im O>berge ^eboß des Karl Zoller
m Durlach f.ür die Wirtschaft zi»m „ Ochsen " d "!sel,bst . P 'inStraße 26,
endlich des Bernba ^d Auer in Knielingen fih die Wirtschaft zur
„ Rose " daselbst . Alle diese Gesuche fanden die Z u st ! m m u n g des
Bezirksrats .

Abgelehnt wurde das wiederholt srfw t>orvre(fivrtc
des Katil Hirsch für « in« Wrt chaft im Kaf '« Stübinger . Kai -
strafte 153 (Vollkonzession ) . Schon zweimal batte dieses Gesuch dem
Kollegien vorgelegen , jedesm « ,l hatte der Stadtrat bezw der Herr
Oberbürgermeister die Bedtivfti - ^ fra^e verneint diesmal wurde
sie von dieser Seite b e j a b t . Trotzdem w " rde das Gesuch vom Be -
zirksrat auch beute a bg e l e b u t , da ein Bedürfnis nicht einzi ' soben
sei. ^

Meniialls ab >'ch!läa !g b ^ ch-eden weirde das Gesuch des T " nr °
Vereins Bulach für eine Wirtscha ^tssomtme in seinem "euerlteilten
Vminsihaus . Genehmigt w " ide noch das Geünch deZ Alkred ö r -
ner zum Betrieb der Wirtschaft zum „ Nenhof "

. DurmorSheimer
Strake 297.

Die Anleit >t.ngHbss!uoiniz fflr Pe"trtimwen wurde verliefen :
Sch 'übmacher Friod ^ ch D a u b , Sckefel 'trane 16 . Na ^er Albert
Schwör er . Mnrgstraße 8 , Buchdrucker Emil Wetterauer .
Moltkoftraß «.

J !n nichtöffentlicher Sitzring wurden alsdann noch verschiedene
BoschL-lsse iwfafVt . auch die Sitzungsbage des Bezirksrats für 1928
wurden festgelegt .

Der ©itaig wobnte erstmals der Nachfolger des -f Bezirks -
rats Anton Knopf , Öberfinanzrat Dr . F e tz e r bei . ) !(

Bei der Weihnachtefeier der !?reiw . Sanitiitskolonne war auch
Leopold Rupvel unter den Dekorierten für 18jährige Dienstzeit ,
flfiii 9jährige Dienstzeit erhielten u . a . Auszeichnungen August und
Theodor Schach jun . Vom Pelznickel wurde Theodor Schach Jen .
beschenkt.

Auszug aus den Ztandcsbiichern Karlsruhe .
TodessKsle . IS De, . - ? >,ise K o n a n a , 50 Inkre alt . (Jljeftau von

Sllhklm Konanz . Atttiöndler . — 13 . Dc, . : Ferdinand S cd in i c d I .
ihem ., 81 Jnbre alt Udrmacheimeisler : Anten e R » m v f . G;i Jalire alt .
Ehefrau von Pdiltov Rumpf . Schneider : Vittfc AnSman n . 70 Jahre
ilt , Witive von August Ailsmann , Stüdt . Viirodiencr .

Starker Schneefall in der Schweiz.
ch- Bern , 13 . Dez . A f der ganzen schweizerischen Hochebene

^nd in den Alpen hat seil Montag abend starker Schne ? »
fall eingesetzt .

Welhnachlsverkehr bei der Post .
, j .

Es empfiehlt sich , mit der Versendung der
Nachtspakete möglichst frühzeitig zu beginnen . dow >

(ii
Pakelmafsen sich nicht in den letzl«n Tagen vor dem Fest f
drängen und ohne Verzögerung in dir Hände der EmpiatjJ „j
langen . Es wird dringend geraten , die Pakete unter
guter Verpackungsstosfe recht dauerhist herzustellen , die - lu '

utit ' 1
haltbar anzubringen und den Namen des Beftimmiinasortes
näherer Bezeichnung der Lage besonders groft und kräilia
zuschreiben , ferner darf nicht unterlassen werden , ans dem
auch die vollständige Anschrift des Absenders anzugeben und z,,
Paket obendrauf ein Doppel der Anschrift ^u legen . Ebenso
Päckchen recht haltbar zu verpacken und zu verschnüren. £ Di(
lind mit Holzwolle oder anderem Füllmaterial auszufüllen , daw
Sendungen nicht eingedrückt werden können . ty *

Am Samstag den 24 . Dezember , werden bei den j„,
anstalten wie in den Vorjahren D i e n st b e s ch i ä n k u n 05
Verkehr mit dem Publikum vorgenommen , u . a . werden
schalt« im allgemeinen nur bis -I Uhr nachmittags offen p " Se»
Im Telegramm - Annahme - und Fernjprechdleuft treten
schränkuugen . ein .

öctjüttf Gute ffajjrräW .
gegen

IIOI beider gji

i
|

. . DEGEFAPj .

Deutsche Gerneinnutzioe Fahrrad - ^
Beden-Baden

B ^
welche die Fahrräder aller Mitglieder , onfer Wahrunf .
essen , bei der ihr längst befreundeten Gesellschaft gk

"

. . ZENTROP ^

zentraleuropäiwhe Versii herurig »bnD
Berlin W 35 . Arn Karlsbad 10
mit den vom
Reichsaufsichtsami Berlin ^
genehmigten Bedingung «n
gegen Diebstahl T«rs )cb «rt b « t f0t ' jJ
Die ZE3NTROPA wiirrt » *** 'S D

cr«oi |, '[,V
deutoihen Sparkassen den Feu
und Öffentlichen Lebensversicherun »
ten Deutschlands . .
Ein Kapital von ^ lüfK

zwei Millionen Reichs®?, , «
bietet unseren Mitgliedern >w '
unbedingte Sicherheit der Br ' ttl
Verpflichtungen

Geschäitsstellen an allen Plfitzeo Deu t5C

lllcniioe üerpBtsp weiiennocyB ^

\P
-

Konstanz .
bgz . -dip. BodejTssehreis :

Heinrich Ma ^uraf
Konstanz
Turnierstr 6.

Mannhem .
Direktion für Baden:

Hans Eckstein
Mannheim

Heinrich hanzstr 38

Freiburfl
SBMa » i ;»
Wi 'hcMr" | , &
Frelbu ^S §z
Kschbo '2 ^ 1,

Wir bitten Prospekte emzuver langen -

PuESovers und Strickwesten für Hamen

und Herren
zu Weihnachten

oesundeis preiswert Rud. iSnga Dltiri'"
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Pflege des deutschen Liedes.
Männergesangverein »Caeeilto -»Beuchsal .

^ nichsal IS . Dej . Ein «? de? flrßfete !» hiestgen Müwnevgosawg -
w ; die . Cacilia " hm mit einer grobzü-g' gen Aster ihr neues
ich n em'8eii>eijf)t Unter Vorantritt der Stadrkaipelle zog ein statt»

nach dem n«u«n Lokal . Der Vorsitzende , Stadtrat
HiH tcgrüßle "b<te in großer Zahl erschienenen Mitglieder
Statu

' e
. ^ taän 'iöeii Gäste, darunter die Sänger der JBafcatte "

1
^ ~pe' ^cr „CöneoMa " Mannheim , Herrn Balzer vom »Schu-

' . x . , Wiesbaden u . a . Der Dirigem des Vereins , Musrklehrer
Jet cin« reichhaltige Probe des Köw iens seiner Säiiger .
ii^ ^ stdeni , des Bruch aller Än «« rgMis. Gerichtsverwalter Ruf ,

die Wlickwün̂ che der Ganleitimg . Geschmackvoll ein«? .
^ Arumentailmusrk bereicherte den Abend . Verschiedene

iws er iei!®t'eti « w heitere Stimmung Alle Teil nehme»
<% . Lobes voll über das neu« schöne SSeim. Die aus :värt !>gen
lalet Cchl-o ^ a

Erinnermig BiWxi mit Partien aus dem Bruch-

„Liederkranz-FroWnn " Baden-Baden.
it&fi„? ?*,en Baden . IL Dez . Der hiesig« Gesangverein .Liedertranz -
' 'tfen rc

l**n nun aus dreißig Zahre seines Bestehens zurück-
>» l>»t> .^ ^ das mit umjo größerer Genugtuung , aiv er stets

Reih« stand, wenn es sich um die Pfleg .' des deutschen

" ^ ^rrmuies ein ^ eirronzeri , oas auneroroeni . iaz gui
a"Un,pr̂ -at un)ö an Interesse durch den Umstand gewann , dah

Ntrej '~ ,l0cr Robert Butz aus Stuttgart , bekanntlich ein Sohn
f?i als Solist gewonnen war . Das Programm war
c ft5nvii L U1,k bot für Sangesfreunde stiel des Interessanten und
Sj'itunn Einleitung bildete der Männerchor mit Klaoierbe -
Mer « österin Musil" von Anwn Bruckner. Als Kammer-
e°« '

tt **°8 Musikpodium betrat , wurde er vom Publikum
u u&m x

1" '5' - Kiiwstler sang zuerst drei Lieder von Franz
(Vi ,

!5 !, n verschiedene Lieder von Hugo Wolf and zum Schluß
in»mp v

i (iwrb St rauh . Di« Wiedergabe erfolgte mit glänzender
K*kt« &!- '?>" Wirkung munde erhöht durch «dien Vortrag . Butz
A »b-. s Alchen Beifall . Die Sänger brachten i'̂ ifall . Dt« Sänger brachten noch khore von
f
11' ietir» , .u<srt> Rößler . Rudolf Buck und Fmn ^ Abt zu Gehör,

^ stimmlichen Prä ' ision . die sorgsamste Vorbereitung er
x Unk reichen Beisall auslöste. Kapellmeister Erich
^ ein Stuttgarter Landestiheater war für Kammersänger

^ j icher Begleiter am Flügel und die Chöre begleitete
* t«s voir hier mit bestem Gelingen . Gesamtleiter des Kon -

M » „Frohsinn" Dirigent . Musikdirektor Otto Schäfer ,
***> iit gut« Verlauf des Konzertes in erster Linie zu

und dem gleichfalls viel Anerkennung gezollt wurde.
v, Gesangverein »Zburg- -Varnhalt .

1« ^ °« Bühl ) , 13. Dez . Das im Gasthaus zum
i^ Ur » a? in Gallenbach abgehaltene Konzert des Gesangvereins
,
2irietr N arnhalt " nahm einen in allen Teilen sehr defriedi-

." ejz Erlauf . SOCit dem diesjährigen mit I»- und Dirigenten -
v " s 8cz . ichneten Chor „ Uliein Heimatwald " von Cajsimir

M°n z, s Konzen vor einem zahlreich erschienenen Publikum
üt 5eiui» ?" Der - Verein , der seit einem Jahr unter der bewähr-

vj.,,
'? des Hauptlehrers B u r k a r t - Varnhalt steht , versiigt

z ^ ttein klangschönes Material . Das Gebotene zeigte, daß sich
vf

' iiigt v auf der Höhe befindet , auch über einen guten Nachwuchs
fc
'W ä« den besten Hoffnungen berechtigt. Es folgten : Die

i!! Bce Hoven, „Durchs Wiesetal gang i jetzt na" von
SV vi! - Rhein " von Musiklehrer O . Halter -Biden vertont ,
V.^ 'elte» Schwalben heimwärt « ziehn "

^»oik Zwei * *" ■ ~~ " — ■ -
von

. . von Abt. Dazwischen
Chöre ..Abendchor " von Kreutzer und

, . .. . . eichart , bei welchen besonders die Sopranstimmen
'eu die Zuhörer fesselten . Auch die übrigen Stimmen1 infrtT «a-uuj vir utuiycu Vüiimmt' ii

& ^ en ; ti 9e der sicheren Stabführung nur Großartiges . Zm.<iw . >ft die Technik des KlaviervirtuosenS , Rahner
>Ä ^ r , , ^ rvorzuheben. der mit . Împromptus in As -D» r" von

s -j
""d „Aufforderung zum Tanz" von M . v Weber ein

ü^e , ,tr n. unb forgkäl iges Studium an den Tag legte. Zum
Ä <ro r-? te der „Weibegesan^ von Wagner , unter Mitwir -
s»„ ereiniguna Barnbalt , wobei letztere trotz des kurzen
V '«ttt» t ?n ' s einet zielbewußten Leitung gab. Die Veranstal -

L>»d °
°dlenken vom eintönigen Alltag und Freude zum beut-

ov
' tttT j. :

® « w-tfcn Daß dies gelungen ist , dankten durch reichen
W, W ^? we 'ei .'«n zunächst allen Mitwirkenden , vornehmlich

>, ■ EHprme ' ftct, Ha ipUebrer Burkart , der durch nsst ' - '"
«iiPffeit ? te Vorbedingung zu dieser barmonisck >en Veranstilt

stloke
vl!fS ' ' elt Rft * 0M , . |« * . tlltlg
5? 9r, „v'- Gerade i .i der jedioen , schweren Gegenwart braucht^bin ^ andbevölkeruna j ?nes Erheben über den Alltag , wie es das

J M—r .Kunst nit sich bringt .

^ ^unq der Spar- und Darlehenskasse Brüh!
<4 * Jai ŝ i nBcn ' 13 - Dez . Wie die „Schwetzinger Zeitung " er-
[' ' t» f '« hi. f pQr* und Darlehenskasse in Brüyl , die durch unsolide
O hat iI lejltcn Kassenführer» nicht unerhebliche Verluste er-

bL y e Sanierung jetzt vollständ g durchgeführt. Es ist ge-
' ' sich- , l ' uanzielle Grundlage der Spar - und Darlehenskasse' 1 zu stellen .

u 3eiph )
l ' n®?n (bei Bruchsal) , 13 . Dez . (Masern .) Hier haben

" ch Mosern mit ihren gefährlichen Nachkrankheiten staik
^ ' ® S kind bis jetzt orei Todesfälle zu verzeichnen .

' 3 Dez . sBesitzwechsel.) Dieser Tage wurde das
k ; J .9ut.- oer Hörsaueriiof, die ehemalige pfälzische Kellerei ,^^ r .gen Besitzer Freiherr Wambold von Umstadt in

^ k ta>enr«t ,neil Preise von 80 000 Mark an den evangelischen
Hu» ^ Karlsruhe verkauft .

W .<Sni ^ .'J 2- Dez . (Vom Rathaus .) Für die Beschaffung einer
m Hin-
lutover-

Rks»"k!ik>e
' ^ auiayrtich wiederkehrende Ueberschcvemmung der

ein ), das Bezirksamt erucht , sich für die beschleunigte
WJ 8' unh »

"
t ni uen Brücke über die Moore einzusetzen Für die

Ilt =h
h " 8eii

t
ü' r

'
?Qu' 13 Dez^ ( Btückenneubau.) Endlich sind die Be-

« . dgk v öi,c notwendig gewordene zweite Murgbrülie soweit
^ %.,P! e Vorarbeiten bereits in Angriff genommen worden
S . J2 ättetllr ct' äIt eine ß " r-ß e uon 72 Metern und eine Breite

' ' Wo ,
un!l ioll bis zum Sommer 1828 fertiggestellt wer«

S3pHrf̂
mali f" J'erß im Hintergrund wird die neue Beton *

[' in ^ anerung des vorderen Murgtal ?? beitragen . Ueber
dadurch ein großer Umweg zu den am Ortsein -

% ih et fen
' 9 au ? der Gemarkung Ottenau gelegenen Daimler -

. ° ^ " 'er,n ' Gleichzeitig wird die alte Brücke einer Reno»

S >!
"" •) -x? ' ci Furtwangen . 13 . Dez , (Da, „© ijgcthäusle " ab.

5aj
v
f

'
nf

" Nacht zum Sonntag ist das „Eygerhäusle "
. das

!̂ r
°« nt ^ . p ' eler Krieg und ke

' ner Familie bewohnt wurde^
^ " »(Ht ^ " Familie schlief To fest, daß sie das Unheil nicht

1 ®!e
" '

,
a ' Ä dis die Flammen in das Zimmer b 'nein-

S>. ^ v ?n . . " ^ ilie konnte nur das nackte Leb >' n retten . Säm

ih ' ' ftbfn t
n̂ uen brücke über die Moore einzusetzen Für die

!>, , Dk« am Weihnachtsabend eine kleine Feier statt-
Ii R^iofiiht *

ctcrancrt vo" 18,50 und 1870 wird eine Weihnachts-
*h. 0t

« t)it .

' f' den Flammen zum Opfer gefallen . Von dem
% .

0(6 in p .
' " » r eine Kalbin und zwei Kübe im letzten Auaen-

Nbs
' n e zn

'
k ^ eit gebracht werden. Kriea hatte in letzter Zeit

» n «
' eingerichtet die der Anfang eines neuen Er -

^ ^ » erfc
brm boben Schwor,wald werden wllte . Auch die

"16tf? ' cr Tict
C
?
" nten ' bas hänsle sehr einsam liegt und zu-

v>« ld»n verhinderte , war das Feuer von niemand

Turnvereine.
Y Rotenfel», 13 . Dez . Kürzlich fand die Endkampfaustragung

de» Vereiuswetlkampfes zwischen T u r n e r b u n o Ai^a l I ch, Turn -
oerein Kuppenheim jowie Turnerbund Roten > el » in
der hiesigen Turnhalle statt . Es war dies die dritte Austragung ,
da zuvor in Malsch , dann in Kuppenheim ein Messen vorausging .
Um 3 Uhr nachmittags eröffnete der 1 . Turnwart des Vereins ,
Arthur S t i ch l » n g , im Austrage des Verwaltungsrates die Ver-
anstaltung . Das Kampfgericht bestand aus auswärtigen Kampf-
richtern iowie Gauehrenturnwart Spohrer aus Malsch . Die turne -
riichen Ausführungen waren ein Dreikampf am Reck , Barren und
Pferd und wurden ausgeführt von je einer Riege, bestehend aus
8 Mann der besten Turner der Vereine . Platten , Alfred, vom
hiesigen Turnerbund erreichte an Barren und Pferd die höchste
Punitzahl . Auch Malsch und Kuppenheim hatten teilweise sehr gute
Leistungen zu verzeichnen . Jede Mannschaft erhielt nach Beendigung
des Mannschaft'slampfes eine Plakette , ebenfalls jeder erste Sieger
der Vereine . Die erreichten Punktzahlen bei den stattgefundenen
Wettkämpjen in Malsch , Kuppenheim und Rotenfels sind lolgende .'
Malsch : 1 . Austragung : Turnverein Malsch : Reck 127 Punkte ,
Barren 137 P ., Pferd 132 P . ; Turnverein Kuppenheim : Reck 11g P .,
Barren 118 P . , Pferd 106 P . ; Turnerbund Rotenfels : Reck 120 P .,
Barren 128 P ., Pferd 131 P . — Kuppenheim : 2 . Austragung '
Turnverein Maisch : Reck 127 P . , Barren 120 P . , Pseid 125 P . ,
Turnverein Kuppeithcim : Reck 115 P ., Barren 118 P, , Pferd 109 P . .
Turnverein Rotenfels : Reck 122 P .. Barren 128 P . , Pferd 133 P .
— Rotenfels : Turnverein Malsch : Reck 134 P ., Barren 124 P ,
Pferd 125 P . ; Turnverein Kuppenheim : Reä 121 P ., Barren III P .,
Pferd 103 P . ; Turnerbund Rotenfels : Reck 123 P . , Barren 131 P .,
Pferd 131 P . — Siegerinder Mannschaftsaustragung :
in Malsch : Turnverein Malsch : 1 . Alfred Platten (Einzelsieger
des Vereins ) ! in Kuppenheim : Turnerbund Rotenfels : 1 . Johannes
R i e d i n g e r ( Einzelsieger des Vereins ) ; in Rotenfels : Turnerbund
Rotenfels : 1. Adoif Schließer lEinzelsieger des Vereins ) .

# Baden -Baden , 11 . Dez . Der Turnerbund Baden »
Baden , ein Verein , der un .er guter Leitung steht und es mit
inner Aufgabe ernst nimmt , hielt gestern abend im Eartensaale des
Kurhauses ein Schauturnen ab . Groß war die Zahl der Turn -
und Svortfreunde , die sich zu der Veranstaltung eingefunden hatten .
Die Musikkapelle leitete das
flott gespielten Marsch ein.
Eröffnungsbild aller Ab eilungen ' des Vereins . Weiter wurden
vorgeführt : Uebungen der Männerabteilung . Freiübungen der
Schülerabteilung , der Turnerinnen - , Iungturner - und Schüler-
abteilung u»rz schließlich kam auch die Spielabteilung zu Worte .
Geleitet wurden die Uebungen von Oberturnwart Lauer und den
Turnwarten Bllrkle , Eder . Sieb und Eckstein . Reichster
Beifall des Publikums nach jeder Nummer war der Lohn für die
Mühe und Arbeit , die für das Schauturnen aufgewendet worden»
waren , das mit einem Marsch der Musikkapelle seinen Abschluß
fand. Später fand dann eine Abendun ' erbaltung statt , in deren
Verlauf der Vorstand des Vereins . Stadtkassendirektor Mangei ,
allen Mitwirkenden herzlichen Tank aussprach.

umfangreiche Programm mit einem
Hierauf folgte eln ^ ut gestelltes

— Osfenburg, 13 Dez. (40 Jahre im Staatsdienst .) Reichs-
bohnoberschaffner Josef Pfeiffer in Bohlsbach hat heute eine
40jährige Dienstzeit vollendet.

:= Offenburg , 13. Dez . (Tod aus den Schienen.) Auf der Bahn -
strecke Offenburg -Schutterwald ließ sich ein 20jähriges Mädchen von
hier , vermutlich infolge von Schwermut , vom Zuge überfahren .

*= Hausach i. K ., 13 . Dez . (SV Jahre im Gemetndedienst.) Am
1. Dezember d , I , waren es 30 Jahre , daß Bürgermeister Moog im
Gemeindedienst steht . Davon ist er g Jahre Bürgermeister der
Stadtgemeinde Hausach .

Sie kW «es HMsitiarfles
1927.für die Zeit vom 1. bi» 7. Dezember

(Mitgeteilt vom Lande»amt für Arbeitsvermittlung .)
Die vornehmlich ( wenn auch nicht ausschließlich ) saNonbedingie

Verschlechterung
Die Zahl der

wenn ^ . . . . . . . .
der Arbeitsmarktlage machte weitere Fortschritte .
Arbeitslosenunlerstützungsempfängei stieg so von

l4 421 am 1. Dezember um 1451 aus 15 872 ,
'ciejenige der Krisen-

Unterstützungsempfänger von 0030 um 274 auf 0364.
Von der Landwirtschaft wurden in geringem Umfange

Melker angefordert .
Innerhalb der Industrie der Steine und Erden war

der Zugang zu den Arbeitslosen nicht übermäßig , er verteilte sich
auf Angehörige des Steinhauergewerbes , der Ziegeleiindustrie und
der Zementindustrie .

Auch in der Metallverarbeitung und Maschinen -
Industrie machte sich eine gewisse Verschlechterung bemerkbar.
Ein Großbetrieb ist infolge Mangels an Rohmaterial zur Entlas -
sung von 100 Leuten geichritten. Auch kleinere Entlassungen , teils
ungelernter tind angelernter , teils gelernter Arbeiter waren zu
beobachten Immerhin waren sie nicht zahlreich und auch innerhalb
der in letzter Zeit weniger gut beschäftigt gewesenen Svezial -
Industrie der landwirtschaftlichen Maschinen sind die Entlassenen
wohl zum Stillstand gekommen , bereits werden wieder Fachkräfte
gesucht. Die Fahrradlampenindustrie benötigte Löterinnen , die
Elektroindustrie Isoliererinnen . Innerhalb der Psorzheimer
Schmiickwarenindustrie hielt der gute Beschäftigungsgrad an , doch
verminderte sich etwas die Nachfrage nach Kräften ,

Ebenso blieb der Beschäftigungsgrad in der Papier -
Industrie im allgemeinen auf der seitherigen fiöbe, die bis -
herige Nachfrage nach Kleberinnen hat allerdings aufgehört .

In der Textilindustrie machte sich eine leichte Ver-
schlechterung der Arbeitsmarktlage ( in Form von Entlassungen ) be-
merkbar.

Auch innerhalb der Nahrungsmittelindustrie wurde
zu Entlassungen innerhalb der Zichorienfabrikation geschritten .
Eine leichte Belebung des Arbeitsmarktes infolge des Weihnacht?-
geschäits war im Bäckerei - und Konditoreigewerbe fest-
zustellen .

In der Zigarreni « dtistrie wird nach der Beendigung
der Aussperrung vielfach mit äus -erster Anstrengung gearbeitet , ver-
schied 'me Fabriken haben Neueinstellungen vorgenommen.

Auch der Arbeitsmarkt des Holz - und Schnitzstoff -
gewerbes zeigte Verschlechterunqserscheinunaen (Cäoewerks-
Industrie. V^ iischrelnerei ) . Hier wirken sich mittelbar die vermin-
derten Veschäftigungsmöglichkeiten des Baugewerbes aus .

Im Handel machte sich eine leichte Besserung der Dermitt -
lnn !>sliitiflkeit bemerkbar, vereinzelt waren tüchtioe Kontoristen,
allerdings meist n 'ir zur Aushilfe , für die ^ ahressch ' " ßarbe ! ten ge-
sucht. Au» dem Arbeitsmarkt der weiblichen Angestellten befand
nute N^ chirage nach jüngeren Verkäuferinnen der verschiedensten
Branchen für Aushilfs - und für Dauerstellen , sowie Bedarf an
Stenotypistinnen .

Der botelgewerbliche Arbeitsmarkt zeigte noch
kaum Anhake einer Belebung , da die Wintersvorivlätze augenblick -
lich mit Aufträgen im allgemeinen noch zurückhalten.

-ch> Freiburg i . Br . , 18. Dez . (Schwerer Autounsall .) Ein
schwerer Autounfall ereignete sich heute nachmittag auf der Kaiser-
straße. Ein hiesiger Geschäftsmann überfuhr mit seinem Au ! o den
14jährigen Schüler Erde » , der sehr schwer verletzt wurde. Dann
rannte das Auto in drei Pferde hinein , von denen eines notgeschlachtet
werden mußte. Das Auto selbst wurde stark beschädigt .

Kölnisch Wasser -Seife + Kölnisch Wasser Badesalz

Mandolinen . Gitar¬
ren Lauten .

SehKne klangvolle
Instrumente

Troti niederster
Preise

Bequerrste
iiiiiiitiriiiiMiiiiiitiiiiii

Ratenzahlunci
iiniiiiiiimiiiiiiiimiuiiiiiiii

SÄmtltche Musik -
Instrumente und

reichhaltige» Noten-
lauer.

Bestandteile aller
Art . 2 271

Musikhaus

Schiaile
Karlsruhe

KalserstraOe 17B .
Telephon S39.

Versand frei.
Preisaneeb kosten !

Auto - Garagen
Lager-Hallen

in WeilbirctiHonsituk -
iion . aua Vorrat

eiserne
Kahn ad « Xndei

Tankanlatfen

MMzMj
WtffAtt AÜ4Ü5
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 13 . Dez . «Funkspruch . » Die Abendbörle blieb aus -
oelvrochen f c ft . wobei aber das Hauptgeschäft am Elektro ,
markt lag . Hier landen immer noch Schweizer und sonstige Aus -
landskame stall . Farb ^nindiistrie iv .iren lehr gut gehalten , doch ruhige
aiicii Farbenboiid » unverändert 146 Prozent . Hier ist das Geschäft ge -
ringer . da sich die Großbanken vom Handel in den Farbenbonds fern -
hal . en wollen , solange diese nicht von de > Generalversammlung de-
schlössen wurden .

Die Kurse lagen teilweise noch l —2 Prozent über der lehr festen
Nachbörs . . Die feste Haltung hielt bis zum Schluß an . Miag 145.5 bis
146 .75, Per . Ehem . Industrie 104 , Adlerwerke 86. Buderus 93 .25 , AEG .
163 .5, Bayer . Hnv . - Bank 168 Südd . Zucker 136.75 . Mannesman « 14!)
bis 130 . Schlickert 180, Gesfürel 260 . Rhein . Braunkohlen 232 . Elektr .
Licht und Kraft 200.

Anleihen Altbesitz 52.50 , Neubelitz 13 .10. 4 Dt . Schutzgebiete
7.25, 4M, Qesterr . St .-Rt . von 1913 3. 4V- Oesterr . Schatz von 1914 32.
4 Zoll von 1911 12 , 5 Mexlkan . abgest . 19 .50, 5 Mextkan . Äußere flögest .
27 .50 . 3 Mexikan . S ' fbcr abgest . 11 . 10 , 4Vä Anatolier Serie I 18, 4% Ana -
tolier Serie II 17 . 3 Saloniki Monastir 17 .62.

Bantaktien : Allg . Dr , Kreditanstalt 140.5. Barmer « auf .
vere n 141 25, Barmer Hnv .- und Wechfelbank 167, Commerz - u . Privat -
dank 176.75 , Daimst . nnd Nationalbank 232 .75. Deutsche Bank 160 , DtS -
eonta -Gcsell >chafi 154.5. Dresdner Bank 157, Metallbank 13g, ReichS -
bank 179.5. Qesterr Credit 39.5.

Bergwerksu ' t ' en : BudernS 93.5 , Geilenkirchen 134 , Har .
rener 189, Kaliwerie Afchersleben 162.5 , Wcstercgeln 176, Klöcknerwerke
122 , ManneSmannröhren 149, Mansfelder Bergbau 116 .5 . Phönix Bern -
bau 9425 . Rhein . Braunkohlen 233 . Rhein -Stahl 174, A . Riebeck Mon¬
tan 157.5, Ver . KöniaS - nnd Laurahiitte 83 .87. Ver . Stahlwerke im

TranSvrrtwerte : Hamburg - Amerika Paketf . 146 , Nordd .
Llorid 150.75 .

Jndiistrteaktien : Adlerwerke Klener 85.75, REG . Stamm
aktien 164 Bergmann Elektr . 189.75, Zement Heidelberg 139. Dt . Erdöl
133 . Dt . Gold -Sche ' deanstalt 194 , Dt . Linolenmwcrke 249 .75. Elektr . Vifbt
und Kraft 201 , Eßlt .iaer Maschinen 68 , warben 275 .75 . Kelten und
Guilleaume 125 , GeSfiirel 279. Th . Goldscbmidt 117.37 Hol,mann 168.5 .
Gebr . iVunal ' anS 86. Lahmener 166. Lech Augsburg 120, Mainkraftwerke
116 . Metallgel . 190 Miag 145.5 , Neckarsulm Fahr, . 105 .5 . PeierS Union
108 . Rhein , el . Mannheim Stamm 153.25 , NiitaerSwerke 90, Schlickert
El . Nürnberg 1 ^9.75, Siemen ? u . SalSke 285 , Siidd . Zuckerfabr . 135.87,
Verein für chem. Industrie 103.5. Wavß u . Frentag 140 , Zellst . Aschaffew
bürg 178 , Zellstoff Waldhof 264 .75.

IVarenmsrkt .
HMute , Felle , Leder .

Karlsruhe , IS . Dez . 53 . badiiche Zeiitralhäute -Anktion . Bei der

heute hier stattgehabten 53. badilchen Zentralhänte -Auktion gelangten zur

Versteigerung : 10 361 Häute , 12 833 Kalbfelle und 1287 Hammeltelle .

Im einzelnen wurden folgende Preise erzielt ( alles ohne Kops ! ' Knh -

häute MS 29 Pfd . 10314 ; 30—49 Psd . 10 .3%—110V4 ; 50 - 59 Pfd . 108—117:
60—79 Pfd III — 12114: 80 und mehr Pfd . 1141t— 117% . — Ochlenhänte
bis 29 Pfd . 115 ; 80—49 Psd . 10204; 50—59 Pfd . 100!54—115% ; 60—79 Psd .

11515 —12015 : 80 und mehr Pfd . 107 % —11314 : IM und mehr Psd . 108 *4

bis 111 % . - Rlnderhäure bis 29 Psd . 119*1; 30- 49 Psd . 108—120 : 59

bis 59 Pfd . 11615 —128 : 60—79 Pfd . 118V»—12? : 90 Ulld mehr Pfd . 120.
Bulleuhällte bis 29 Pfd . 116 : 30—49 Psd . 100% : 50—59 Pfd . 89%—93% ;

60—70 Pfd . 89% —94% ; 80 und mehr Psd . 78H — 8.314 : 100 und mebr Pf » .

81. - Schnßhänte 85. Kalbfelle bis 9 Pfd . 102— 203% : über 9 Pfd . 172

bis 179% : i- chiißkalbfelle 134 : Frcfserselle 127% : Schafselle , vollwollig .

fein 78—80 . sonst 78—81 ; Blössen 61 . — Kalbfelle bis 10 Prozent Auf -

schlag . Großoiehhäute durchschniiil ' ch v—8 Prozent Ausschlag . Berlauf

flott . Besuch gut . — Nächste Auktion in Mannheim am 18. Januar .

Viebmarkt .

Pfor .,helmer Schlacktvichmarkt vom 1! . Dezember . Zutrieb ; 5 Ochsen .

13 Kühe , 36 Rinder , 18 Farren . 12 Kälber , 3 Schafe . 466 Schweine .

Merktverlaus : Großvieh langsam . Schweine mittelmäßig . UeberNand :

6 Stiick Großvieh und 22 Schweine . Preise : Ochsen 58—60, 54— 57. Far -

ren 52—55 , 52 50, Sttthv 40—28, Rinder 60—62 . 56—58, Schweine 65

bis 68 . 64 - 67, 61 —64.
Dem Schsachtviehmarkt in Freibnrg ». Br am 12 Dez . waren «n -

geehrt : 5 Ochsen . 2 Karren . 15 Kühe . 7 Rinder . 103 Kalber und 432

S ^ weine . Bezahlt wurden pro Zentner Lebendgewicht : Ochsen I 54 b S

56 NM . . Ochsen II 48 bis 52 NM . Starren 50 DU 52 NM . Kiihe W bi»

44 NM . . Kälber 65 bis 72 RM .. Schweine 62 bis 66 NM Der Markt -

verlauf war bei Großvieh bei mangelndem Angebot fetter Ware flau .
Kleinvieh und Schweine lebhaft , prima norddeutsche Schweine nach mebr .

täaioem Transport nüchtern gewogen Ins 5 Pia . über Notiz bezahlt Es

blieb n kleine Ueberstände . Die genannten Preise verstehen sich ein schließ-

lich Fracht ab Stall . Gewichtsverlust . Marktsp « sen . Risiko und zulässigem
Händlergewinn .

Kalllea
Mannheim . 12. De, . Sohle,imarkt . ^ DaS Kenn,eichnen der letz.ien

beiden Wochen war ein allgemeines Abflauen des Koiilengeschakies

Bahia auf Abladung 61/6 bis 61/ — sh , Je nach Sicht käuflich . Supertor
Thome , pronute Ware , notierte 64/ - - sh .

Chemikalien : Preise und Marktlage sind unverändert .
B a u m w » l l c : Tendenz ruhig . Amerik . Universal Standard

Middling loko 20.75 Cents per lks .
Hülsenfrüchte : In Sveiiebohnen und Erbsen fanden recht gute

Um, » ve zu unveränderten Preisen statt .
Gewürze . Mittlere Umsätze zu folgenden Preisen : Weißer Munto .

vfeffer 450 , wrßer Singavore 445, schwarzer Lampong 320, schwarzer
Zingapvre 315, Tellicherry 148.

Amerikanische ßßtrfiideiotlerniwen.
Chieaao , 13. Dez . «Funkspruch . ) Schlußkurse . Weizen : Tendenz

willig : Dez . 12614 . Mär , 12914 , Mai l31 >/, . - Mais : Tendenz willig :
Dez . 8514 . März 8914, Mai 92%. — Haser : Tendenz willig : Dez . 51^ ,
März 54'/^ , Mai 55% . - Roggen : Tendenz willig : Dez . 10614. März
107%, Mai 107% . (Alles in Cents je Bulhel ) .

Von den Weitwarenmärkten .
Am Weltmarkt herrscht scharfer Wettbewerb für Kohlenab »

s ch l ü s I e , die sich über das Jahr 1928 erstrecken . Namentlich ist es der
englische Kohlenbergbau der dabei wesentlich niedrigere Preise akzeptiert
als jene , die , ui Zeit gelten . Ans der Wallifer Kohlenindultrie wurde
die St Ilegung weiterer Kohlengruben gemeldet , obgleich nur wenige
mehr als 3 oder 4 Tage wöchentlich arbeiten lassen . Die Halden -
bestände sind enorm angewachsen und selbst alle verfügbaren Waggons
sicher voll Kohlen . Das Welsh Coal Joint Coneiliaiio » Board trat
am 12 . Dezember zusammen , um die Vorschläge der Grubenbesitzer zu
erwägen dit unter Hinweis aus die schweren Verluste , die sie erleiden ,
eine neue Ermäß ' gung der Löhne beantragen . Der in den Monaten
August , September und Ollober durchlchn ltl -ch erzielt - Kohlcnvrcis
stand 17 Prozent über ienem vor dem Kriege , die Löhne erforderten
44 Prozent Mehrausgaben und die Lebenshaltungskosten bewegen sich
69 Prozent über jenen von 1914. Verhandlungen über eine Stabilisier » «!«
der Preise haben Fortschritte gemacht , doch sollen Einzelheiten darüber
erst später bekannt werden . Für die ägvptischen Staatsiialine » wurde
eine Lieferung für die ersten vier Monate 1928 zu 27 gh 2 d per metrische
Tonne eis Aleandr ' en abgeschlossen ; die vortugtefiichen Eisenbahnen
haben 60 000 Tonnen bestellt ; die griechischen Elektrizitätswerke verhau »

deln wegen 50 000 Tonnen , die zwischen Februar und Dezember k. Äs .
abzuliefern sind : die brasilianischen Eisenbahnen sordern Angebote für

160 000 Tonnen , die französischen Bahnen für 200 000 Tonnen ein und
die spanischen Bahnen haben 60 000 Tonnen , lieferbar in den nächsten
drei Monaten , in Ansirag gegeben . Zwischen den Bergwerksbestvern
von Südwales . Borkshtre , Nottingham und Schottland werden Pläne

[ für ein Zusammengehen erörtert .
Am Nohetleu markt zeigte sich international etwa ? vermehr

teS Geschäft , dagegen können die Ansträge kür Stahl nicht als reichlich
bezeichnet werden . — Am W e i ß b l e ch m a r k t zeigt sich etwas Bei
iernng nnd man spricht wieder von einer Stabilisierung .

Die Baumwollspinnereien und - Webereien können wel
ter über vermehrte Nachfrage bei allerdings unbefriedigenden Preisen
berichten . — Ro h i u t e bat eine Beleb » ng erfahren und die Marktlage
muß als fest angesprochen werden . Die Fabriken in Calcntta stellten
erhöhte Anforderungen , namentlich aber sind die über eine große Ge -

trcidccrnte vcrsügendcn La Plata - Staaten als Käufer ausseireten und

haben große Mengen Jutegewebe „»m Verschiffung so rasch als möglich
gekauft . Gegenüber den niedrigsten Preisen stelle » sich die heutige » No >

tiernngen bis zu 2 Lstrlg . lv sh d !e Tonne höher . First Marks bediu -

gen heute 36 Lstrlg . 10 «Ii , Single Marks 37 Lstrlg . , Lighinings 32 bis

33 Lstrlg . In Uebcrcinstimmung mit dem Rohintemarkt haben auch

Jutegarne sich befestigt . In Deutschland betragen Preise für » Girne

0.69 , für L -Garue 1.03 und für Hessian -Gewebe 320 , 1 .36 RM . je Kg . ab

Weberei - Versandstation . Diese Preise gelten beim Abschluß g .mzcr La -

düngen , kleinere Abschlüsse bedingen Zuschläge . — Der Zuckermarkt
liegt stetig . Die Rohgummipretse haben leicht nachgegeben und die Käu

fer zeigen sich reserviert . Preise für Standard : Dezember 1 sh 774 ä bis

l
& i

«SJ
OrahbneldunwR S

hd Frankfurt . 13. , Hjp

Die Metallbau ^ nnd Metallurgische Gesellschaft in Zranksurl ' , Ĉ .

v .- lnJ « Lnem Rein »ewlnn von » .«7» Mlll . RM . . aus . as von ■; -- WM
3b Mlll . RM . erhöhte AK wieder 8 Prozent Divid . ude ucrteil 1" ^ " II

<»rir in , SYrtmmr 1097 piin< >.11 k., , Saäiunaeii . erit im Januar 1927 eiupezahlttn Aktien und su, das
jcha .toiahr vom 1, ttobcr I !>2ü bis 30. Sevtemoer 1927 divi . cndcv .r

-'»
Dte »>ic >allgesellsa !ast erklärt bei einem Reingewinn von 2 659 S' i ' f :i tl
eine Dividende von 11 ( IUI Prozent . Hier blieb das StauimtatU "»

verauScrt . ,a, «m
t. ü ?m Schultheiß -Lstwcrkc -Konzeru fanden heute Präsidia
statt , die sich mit einer Neueminivu >n besasse» hatt . ii . Eine MM' A
lou er » herausgegeben werden , mich ein Oer AR zu bei 3las el£l H
Stellung genommen hat . Trotzdem war in Erjahrnng zu brtnof "' d
Erwägungen dahin geucn , da « auf 4 Lchultbeiiiaitieu eine »eue , , .i«
Prozent und eine CiiivitfenHie zu ISO Prozent und auf 1 Oltwcr " ,t
eine neue Oftiocrkeaktie zu 180 Prozeui den Aktionären zum B/ .V
gevoten werde » soll . Diese etwas tomvlizicrtc Form ourite ocsuais « ^
woroen sein , damit das Luwerketapital allmählich die Höhe des «u
von - - chutti .eitz erieichl , ohne daß man deu Oiliv . rleaklionäic » cm
Bezngsrccht als ic » SchultbeißaktionLren einzuräumen brauchte , '

r,)i
retmieden wird , daß eine Abweichung von der SubltailzpoolunS ° '

4>ieie Erwägungen rönnen aber erst Gestalt annehmen nachi.ew
leine Äui . immnng gegeben hat . j

Der A . -R . der Deuliwe uiold - und Sillierscheideanstalt vorn - ,
let A .-G . in Frankfurt a . M . beschloß , der um 10. Januar f»" 1 ' jj
den G . - V . die Verieilung einer Dividende von !) «81 Pro ĉ»«
Geschäftsjahr 1926/27 vorzuschlagen . ,

dd Berlin , l3 . Dezem-"
^

Die Leipziger Schnelsprelfenfabrir A .- G . in Leipzig crzieltt :

einschließlich Vortrag einen Reingewinn von etwa 52 000 «17 SS«) $
der wieder aus neue Rechnung vorgetragen wird , da der Betrieb
rationalisiert werden soll .

Tie Gebr . Schönoorsf A .-G . in Düsseldorf , die schon im
iahr 1924,25 durch eine scharfe Kapitalznsammenlcgnng sanicrt >

mußte , weist für 1926,27 infolge stark enttäuschender Ergebnisse >

Abteilung Wa .' gonbau erneut einen Verlust von 510 0110 Jj . i-
dem noch Ablchrcibni ĝcn von 200—300000 RM . kommcii . sodab
samtvcrlnst ea . 800 000 RM . betragen wird . Zwecks Tantcrnnii
A .-K . 5 w 2 ans 1 440 0G0 RM . zusammengelegt werden und uv > - ' ,
RM . ans 4 Mill . RM . erhöbt werden . Die neuen Aktien
einem Bankenkonfortinm überilomincii und den alten Akt ' onal '

})(|l

Verhältnis S zu 2 mit 100 Prozent angeboten . Man hofft H" ®

Sanierung wieder befriedigende Ergebnisse zu erzielen . . „ .4 )' S,
Der Erwerb bei Vellertcr Schlobfabrik Damm u . Ladwl « t"

amerikanische Firma Bale n . Trv 'vn , der noch vor wenigen ^ t

dem Velbcrter Unternehmen in Abrede gestellt worden war .
mehr von Verwaltniigsieiie doch bektäiigt . Die amerikanische v c\ fiti'

1

die in Altona eine deutsche Niederlassung unterhält , bcabsichtil»^ .^
Betrieb nach Velbert zu verlegen . Man hofft damit neben der * t

"

terung der ProdnktionSbasis eine weitere Erhöhung des Abial ' ^V
zielen , besonders da zugleich auch Einfluß auf die Ber . m
Schloßsabriken A .-G . Velbert genommen wnrde . Der Kaufpreis
Schloßfabrik Tamm u . Ladwig soll etwa 5 Mill . RM . betragcN '

Die MagirnSwerke heben von verschiedenen Seiten so flr ' J r i1'

träge auf Omnibusse erhalten , daß das Werk den ganzen
mit voller Belegschaft durcharbeiten kann . ,,<it

' '

Der A .-R . der Renerifchen Akiienbrauerei in Rschasfentneii
aus den 18. Januar 1928 einzuberufenden G .- V . die Verteil » '

Dividende vcn wieder 12 Prozent auf die Stammaktien vorg ^ -

Das Untcruchiucn steht dir Bank für Brauindustrie nahe . , « i,:'

Aus Brüssel wird gemeldet , daß die auf Gründung eine > -i

naiionaleu Zinkkariells abzielenden Verhandlungen wieder » "

worden

1 sh 7% d , Januar - März 1 gh % d bis 1 «h 8 d . H .

Industrie und Handel

da »

besonders ausfallend bei den HauSbrandkoHlen bemerkenswert ist und nicht
nur tie Ruhrprovenienzeu , sondern auch auslandislhe Kohlensorten um >

fanfe . Der Grund hierfür dürfte neben den großen Bezügen im Sommer
zu den ermäßigten Sommerpreiien auch in der immer noch recht müden
Witterung zu suchen lein Eine Beyernng ist erst ^mit Eintritt kälterer

Wlefcntiiler Bernban A .- G . i . L.. Freibnr « 1. Br . Wie neuerdings

bekannt wird , ist bei der Wiesentaler Bergbau A .-G . i . L. , Freiburg i.

Br . . Antrag auf Veräußerung des Vermögens im ganzen gestellt wor -

den . Nähere Einzelheiten fehlen noch .
Branereigcsellsäiaft vorm . Fr . Neitter , Lörrach . Die Gefellfchaft be -

richtet für 1926 27 über einen ansehnlichen MehrauSstoß . ohne Zahlen -

angaben , u machen . Nach 43 818 «32 712» RM . Abschreibungen werden

28 463 <23 95S ) RM . Reingewinn anSgewiefen . wovon wieder 5000

RM . der Reserve zugeführt nnd 23 463 ( 18 953) RM . vorgetragen wer¬

den . DaS A . -K . 301000 RM . bleibt wieder dividendcnloS . 0 58

(0 .52) Mill . RM . Kreditoren und 0 .19 (0 .19 ) Mill . RM . Hnvotheken -

schulden stehen 0 .46 (0.45 ) Mill . RM . Debitoren und 0.06 «wie t. V .)

Mill . RM . Vorräten gegenüber . «G .- V . 23. Januar .)
Stahlwerke Röchlina -Buderns AG . . Wetzlar . Di « Gesellschaft ver -

zeichnet immer noch guten Geschäftsxang : >och soll die Verdienstsvanne
nicht allzu reichlich bemesien sein . Auch haben die Erosionen , wie die

Gründung einer Filiale in Südamerika bei der Gesellschaft bedenkender *

Die Bilanzsis ' ung de? A . -R . der Goth ^ i' r
voraussichilich erst im Januar statt . Der Grnud für diese
rung ist darin zn suchen , daß der A .-R . nicht nur über die L'

de? abgelaufenen Geschäftsjahrs 1P26 '27 unterrichtet werden, ^ |]|t(.

auch e ' nen Ueberblick über die fortschreitende Entwickeln ' !» lSf'

nehmen » seit der Umstellung erhalten loll .
Ausland . | „̂

, W .T .B . Bern . 18. De, . Der Ausweis der Schwel,crHSe "
bank für den Monat November weist einen Rück ^aua der
von 1015,8 auf 992, also um 23,8 Millionen Tchweizerfranken f
den Aktiven ist eine Verniin d̂erung des Goldbestandes um {° 'P. r n" : St'
auf 450,9 Mi llioiieii schweizer Franken zu verzeichnen . Auf ß » &(
« eite ist bei den Passiven eine Abnalwie des SioteliilmlaniS u? . „ B ^
840,8 Millionen Schweizeriranken sestzustellen . Tic Beaiiipru ^ ^
Natiionalbank auf Ultimo Äiovember ist nach dem Geschäftsbericht j

5 „ . » . .. . . . . . . t.
stattfindenden G .- V . der Sveuska Kugellagerfabrikc » soll über \ ,
Emifs ' on von L . - Akticn Beschlnß gefaßt werden , die an der
fchen Börse in Umlauf gesetzt werden sollen . Die Angaben u

Höbe der Emission schwanke » zwischen 18 und 30 Millionen Kre

Aktien sollen zur Finanzierung des Kaufs der größten '

Kugellagerfabrik durch das genannte schwedische Uniernehnicn ^
MTB . London , 13. Dez . Der Wert der englischen (*itif c. i'11

,.
nat November beläuft sich ans 107 417 6 ' 2 Pfu .id terling . <
gegenüber der Einfuhr im November 1926 einen Rückgang
Pfnnd auf . Dte Anöfnhr belauft sich auf 70 609 651 Pfund ^ ,or,nt

Winterivitterunq zu erhoffen Die Abrufe konnten daher fast ansnahms - I Anspruch genommen . Der Anstragsbestand , besonders au » für I Vorjahres .

loS glatt erledigt werden . Im Gegensatz zu früheren fahren ist dieses I Wc Auslandsaufträge fei noch gut . Die Belegschaft wurde unverändert I

beträgt 17 546 004 Pfund Sterling mebr , als im gleichen

los glatt erledigt werden . Im Gegensatz zu früheren Jahren llt dieics 1 ^ Auslands
Jahr die Lieferung in Antbrazitniltzkohlen I der ersten Preisgruvve von I bxjb<. halten .
der Ruhr stetS prompt erfolgt . Der Bedarf an Jndnftriekohlen halt un - I « uderuS ' ^
vermindcrt an doch beurteilt man die Anssichien nickt allzu auiistig . Für I -im. . . r - ' - r - -A,- r -- ~ iz ; — h — ttu . i zwvzxuJIftt Eisenwerke AG .. Wetzlar Aufnahme der DIvibenden -

vermin » crt an . doch beurteilt man die Anssichien nickt all, » günstig , f^iir I ,ah ?nna . Die Beschäftigung bei dem Unternehmen ist zur Zeit immer

den bäuerischen Markt befürchtet man übrigen ? mit dem Austreten der I no <£ ffUt > „ „ j, ei , » lleu noch Austräge für mindestens vier Monate vor -

WirtscIiaW'^e Rw^^a;.
WcBr . ^ kmmnlsbach Rcrlin . ? ^er Konkursverwalter :j

Simmersbach AM . teilt mit . Ht Melönna von t»em ^
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frankfurter Börse verbreitet ist bestimm ? zu hoch . I kampses . Nach dem die am Adria - Verkebr beteiligten EUenv .« ,,ii a

o .. .» . «. .. <u 1i.t ir.I«. U! I t 4«v« v cv /Tl̂ f S. . v , . «• t,-hl >f l( '1-»>-1II1' -.'l

tliigent von 220000 To . . . . . . .. .. . , —
in der BerichtSzeit weniger an den Oberrhein , vor allem wohl unter ^ Be -

rückuchtiaung der reichlich ausgesüllten Läger am Oberrhein A
Kohlen find in vermindertem Umfange herangebracht worden _
Saar ist nichts wesentlich neues zu melden . Eine neue Konkurrenz an ,
süddeutschen Kohlenmarkt dürste auch das Lothringen zugestandene Aus
fuhrkvntin -gcnt von rund SO 000 Tonnen Kohlen bedeuten .

Metalle .
Berlin , IS . De ». «Funkspruch . ) Metalle . Elektrolntkuvser 135 ,

Originalhüttenaluminlum 210 . Desgl . in Wal, - oder Drahtbarren 214,
Reinnickel 350. Antimon Regulns 91 —100, Silber «1 Kilo ) 80.50—81.50

ReM,smart . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .
Preisfeststellungen Im Berliner Metallterminhanbel . Kupfer

Dez . — bez . , 121 .25 G 122 B . Jan . — bez .. 121 .25 G 121 .75 B . Febr .

121 .50 bez . . 121.50 G 121.50 B . Mär , — bez ., 121 .50 G 121 .50 B . AprU

— bez .. 121.50 G 121 .75 B . Mai . Jnnl . Juli — be, .. 121 .50 G 121 .50 B ,

Aug . 121.50 be, . . 121.50 G 121.75 B , Sept .. Okt . — be, . . 121 .50 G 121.50 B .
Nov . — 121 .75 bez., 121 .75 G 121 .75 B . Tendenz : abgeschwächt .

Biet : De, . - bez .. 43 G 44 B . Jan . - bez.. 43 .50 G 43.75 « . Febr .

«3.50 bez. , 43.50 G 43 .75 B . März - bez.. 43.50 G 43 .75 B . April — bez ..

43 .50 G 44 B . Mai . Juni - bez .. 43.75 G 44 B . Juli 44 be, .. 44 G

44 .25 B , Aug . — bez . , 44 G 44.25 B . Sept . . Okt . — be, .. 44.25 G 44.50 B ,

Nov . 44.50 bez. . 44.50 G 44.75 B . Teuften, : stetig .
Zink ; De, . — bez. . 52 G 53 .50 B , Jan . — bez . , 51 .50 G 53 « .

Febr . - be, .. 51.50 G 52 B . Mär , — bez . . 51 G 52 B . Avril — bez ..

51 .25 G 52 B , Mai — bez. . 51 G 52 B , Junt . Juli . Aug . — bez .. 51 G

51 .50 B . Se » t. — be, . . 50.50 G 51.50 B . Okt . — bez .. 50.75 G 51.50 B ,

Nov . — bez .. 50.50 G 51 .50 B . Tendenz : still .
London , 18 . Dez . Metallfchlulikurlc . Kupfer : Tendenz unregel¬

mäßig ; Standard per Kasse 59M*—9/16 , Standard 8 Monate 59.11/16—%,

Standard Settl . Preis 5914 . Elektrolvt 6614 —44 , best felcctcd 65 bis

6ü ' 4, Elektcowirebars 6655 . — Zinn : Tendenz unregelmäßig ; Standard

ver Kasse 2667,s—67, Standard 3 Monate 263 % —14, Standard Settl . Preis

267 . Banka 270, StraitS 2671L . — Blei ; Tendenz stetig : ausl . prompt

21%, ausl . entfernte Sichten 22.3/16 , , nsl . Settl . Preis 21 % . - Link :

Tendenz willig : gewöhnlich prompt 2614 . gewöhnlich entfernte Sichten

2r, .i5,l6 , gewöhnlich Settl . Preis 2614 . — Quecksilber 23. Wolfram -

erz 1514.
Hamburg !' Warenmarkt .

Hamburg . 13. Dezember . «Deutscher KurSfuukt ) .

Auslaudszucker : Tendenz abwartend , bei sehr kleinen Um -

sätzen . Tschechische Kristalle Feinkorn , vromvte Ware . 15/0 %, dto . ver

Ende Dezember 151—. dto . ver Januar - Mär , l5M sh .

Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt eröffnete mit %— 14 Pia .

niedrigeren Preisen . Sautosofferten lauten teils unverändert , teil ? bis

6 Pcitce niedriger . Rioofserten 6 Peuce bis 1 Shilling niedriger . Das

Erportgeschäst nach xm Norden ist nur mäßig , dao Jnlandsgeichaft da -

gegen zufriedenstellend . Tie Lokopreise sind unverändert .

Schmalz ' Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 2814 Dollar .

Pnrelard tu Tierces div . Standmarkeu 30—3014 Dollar . Ju Firkins

je 50 Kg . netto 1t Dollar teurer , in Kisten ie 25 Kg . netto % Dollar

fitrer . Hamburger Schmalz in Drittelionnen , Marke Kreuz : 33 bis

31 Tollar .
Reis : Tendenz ruhig , bei unveränderter Preislage .
Kakao : Tenden , unregelmäßig . Aeera Neucrnte lForden »,ig >

57/— bis 57/ eh ; schwimmende Ware bei 57/S « d angeboten . Snperior

unter Be - I erfäfirt , wurde die Belegschaft trotz der stilleren Saison voll beibehalten . I Einzelheiten nicht mitgeteilt werden , solange der Konkursverwal ^
Auch englilme I j^ g Rufende GeschäliSiahr weröe die Divtdei ^ en,abluna wieder auf - I Ergebnis derselben noch nick ! endgültig Stellung aenonrnf » 'VJ j
n . Bon der I genommen werden : doch sei eine Schätzung von 7 Prozent , wie sie an der I Wettbewerb Hambnrg -Trie ' t . Beraluna über die Beile ?«

länger ! werden kann oder nicht .
Seine

ri 'eu tann euer NIMI. pc*
Erböhun !» der Leipziger Meßmieten . Die beim r .
stehen !».' Schiedsstelle jiir Meßlachen , die ans ^ sevi

^ ürd --/
'

il" fej {[>i .
tercsse der Aussteller um jo nicht zii begrüßen , als sich in der ö

Lewzw bestehend ' Schiedsstelle sür Meßiachen . die ans
Vermieter sowie der Aussteller iMieterl pavitätisch , » samwen !>ei fa \p
in ihrer Sitzung am 19. November beschlossen , die Miet " »: ffc ,ft
Frühjahrsmesse 1928 unverändert zu lassen . Dieser Äeickilun

i 611 yuuj . I 4-\41JIVltV. VlUUI UUll Ul«. Ulli VtlVillUlVU Y ' . ' *■.

Pouas u . Zahlt Tcxtilwerke A .-G ., Viersen . — Ein neues Papier | tnnaen unter ^ üürnna der Generaldirektion der osterrelchnw »

an der Berliner Börse . - Boraussichtlich wieder IS Prozent Dividende bahnen vor einigen Tagen neue Vorschläge über die

auch aus das verdoppelte Aktienkapital . Der Berliner Kurszettel ist » s
^ $

durch dte Zulassung von 3 Mill . RM . Aktien der Pongs u Zahn Tcxti . s/ntenvertre
"
unyen

^
- m l

" ^
Dezember -?ne

^
Beratung

^

werke A .-G . zum Handel und zur Notierung an der Berliner Börse | wird nach Prü ' nnq der neuen Vorschläge besonders dar ' lxr .̂ xjun '

um ein Textilpavter bereichert worden . Das Unternehmen ist bekannt - | saht werden , ob das am 1. Januar 1928 ablausende vrovn

lich zur Uebernahme des Fabrikationsaeschäftes der seit 1897 bestehenden '

ossencn Handelsgesellschaft Pongs u . Zahn . Baumwollsvinnerei . We .

berei und Druckerei im Jahre 1920 unter der Firma . Biersener Tex .

ttlwerke Pongs u . Zahn A . -G ." gegründet worden . Der Name der Ge -

sellschaft wurde , wie erinnerlich , in der ordentlichen Hauptversammlung

vom 20 . Juli 1927 geändert in „Pongs u . Zahn Textilwerke A .-G ..

Biersen " . Gleichzeitig wurde beschlossen , das Grundkapital von 1.5

Mlll . RM . um 1.5 Mill . RM . neue , ab 1. Januar 1927 divideuden -

berechtigte Aktien , auf 3 Mill . RM . zu erhöben . Nach dem Stande vom

81 . Oktober 1927 ergeben sich gegenüber der Bilanz per 31. Dezember

>926 aus solgenden Konten wesentliche Veränderungen : Der Bestand

an Waren ist von 818 74', RM . ans 1 460 000 RM . gestiegen . Die De -

bitoren haben eine Zunahme von 2 666 703 «dar . 885 000 RM . Bank -

guthaben ) RM . aus 3 526 000 RM . «dar . 941000 RM . Bankguthaben )

nnd 224 000 RM . Anzahlungen an Lieseranten ) erfahren . Grundstücke

erscheinen mit 25 000 «— ) RM .. Gebäude mit 589 000 «76 533 ) RM . und

Maschinen mit 428 000 «92 4451 RM . Auf der Passivseite erscheint daö

erhöhte Kapital mit 3 M ' ll . RM . Der Reservefonds hat sich von 500 000

aus 600 000 RM . erhöht , während d ^ S Werkerbaltungskonto mit 400 000

RM . unverändert geblieben ist . Die Kreditoren sind von 1 302 932 RM

die gesetzliche Miete erhöht hat
Die drntsche

unverändert , —
Deutscher Maschinenbau- Anstalten, dem

Ücfc erhöht hat
Maschincnludustric Im November . — L» «e ' "Vijifl * JH

Warnung vor vermeidbaren Erfchütieri -ugen . . .f,,sli>c^
iiieiibau - Anstalten . dem Svitzenverband der dc >> Ack I,.-

, I . .PHPNI . M in oem mit oem m
Periode die Bauindustrie und die Landwirtlchasl ans dem K *en jt uii»((i:i

lraggeber ausscheiden , saisonbedingt . Int Zusammenbana vier «
der weiteren .Durchsichrnng der gesetzlichen Arbeilszeilbes !' MMchi, !w!^
sich die berett im Oktober beobachtete Senkung der durw ^ i. plii
Arbeitszeit sort und betiug im November eine halbe -- tum

tatiachlich geleisteten Arbeitsstunden im Vergleich ZUk. Ä
falls gerinafüaig nach . Aus dein Auslande kamen j ?So ® ,mitc .| i«
« n als auch Auiiraoe im gleichen Umfange wie im Vornu
Wintcrtagunn der Spitzeuver ^ände der dentsäiei » Jf.rutcIt ni'1

Berlin . Vor kurzem traten in Berlin dte führenden ^>r | i<ü,, „i
vitzenverbände der deutschen Binnenschiffahrt zusammen . »

den schwebenden Gemeinschastssragen ihres Gewerbes zn bn " ^ | H>

allen Teilen des Reiches hatten sich die führenden Männer ' ^ i .
fchiffahrt eingefunden . Vom Rhein n . a . die Generaldirektor ^ ^ 3 .,

Ott , Köln , I . ger und Hecht , Mannheim . Der Vorstav .

?!
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auf 1 703 000 RM . angewachsen «dar . 537 000 RM . Bankschulden un »

285 000 RM . Akzeptverpslichtungen ) . Die Fabrik verfügt über 22 832

Baumwollspiudelu und 950 Webstühle , ferner über eine Druckerei , Fär -

berei und Ausrüstung mit 7 Druckmaschiven , 4 Spannrahmen nnd 30

Ri ' Uhmaschinen . Sie stellt einen zusammenhängenden FabrikatlonS - . ^ u . » w « »u.- v *. u,, , wiuuuvtuji » ■ v(.h ,.

betrieb für baumwollene und verwandte Druckarttkel auf vertikaler > tralvcreins für deutsche Btnueulchissalirt war mit den Hcr >
^,,g .

Grundlage dar . Zur Zeit werden 67 Angestellte und 779 Arbeiter be - I dircktvr Dr . Ott . Köln , Geheimer Baurat , Professor
'

n ,

schäftigt . Die Umsätze betrugen 1924 : 6 323 000 RM .. stiegen in 1925 | j c Thierrn . Berlin , und Staatsrat Dr . von G r a ß w

auf 7 646 000 RM . und senkten sich in 1926 wieder auf 6 065 000 RM . I tfiett . vollzählig vertreten . In einer gemeinsamen Sitzung »il > . . îl

Tie Gef ' llfchaft ist mir gichstokfen für mehrere Monate eingedeckt . Der | , „ ngsrates des Zentralvereins für deutsche Biniienschis ' üv

vorhandene ?lnftlaasbestand gewährleistet sür 8—4 Monate Beschält - I Plenum des Reichsansschusses wurde nach einem tinleiten

gnng zu lohnenden Preisen . ES erscheint als gesickert , daß das Ge - > Landgerichtsrat Dr . Holländer , Berlin , das Problem v

winnergebnis des lausenden JahreS die Zabliing einer Dividende in » nilchen Rationalisierung der Binnenschiffahrt eingehend c ^ tii' . ,,if

Höhe der des Vorjahres «12 Prozent auf 1.5 MW . RM . Aklienkapttal ) I AuSfprache führte zu einem lebhaften und frucktb >' ^ „(t

auf das erhöhte Aktienkapital ohne weiteres gestatten wlrd . > « » .. oui „ nd ~ l . ...

Unsinn im Rhein - nud Schsssahrts Kvnieru Die Rhein - und Seeschiff -

fabrt «ae ' ells« a.st, . St Mtl ._ wtrd . . gv l .Januar . 1928 . da » a^ Wte ^ ^ rmöqen

der
' r

yHc&Vrv
f
ftWefeÖirfiflft / .D

" sscldor^ . über -

nefi -ncii mit der bereits seit 19 ' 0 e :ne Jnteressena ^meinsch ^st bestand Die
' ' •iiiitrfir DaniuflchlevvlchiflabrtaeseNschast wird im Wege ^der Liai ' I-

dt

Nied - trficinififie Damvslchlevvlchiffabrtgesell >chast
daiion in eine (« . in . b H umaewandeli . un >

. .. . . ~
in der bisherigen Weise

wetteraesi ' brt
'"

Ihr
"
Gelchä ^tsbereich

'
wird

' ^
insofern erweitert ^ al « sie• fßr

alle i ^ re Betriebe , dt " künftig unmittelbar >er Rbein - und « eeichissahrts -

Gesellschaft gehören , die Gen "r « U' e>-tretun « übernimmt .
Vreftflrorrfe AG .. Eliewn !«, . Der Aussichisral schlägt die Verteilung

einer Dividende von 6 Prozent vor li V 8 Prozent ) Die Ab -

schr. ibnilgen auf die Gebäude un x die Dia !ckiuen werden von der Ver » i
Wallung mit 350 946 RM . als reichlich bezeichnet .

austausch zwischen den Vertretern von Wissenschaft und
besondere Kommission wnrde mit der intensiven V f<' Lafol ' ' 1; ..,, ■
Grundfragen der deutschen Verkehrs - und Buinenschifi ^ 111

austragt dlc u . a . durch die Beratungen des gemeinsanic
von Rcichswirtschaftsrai Rcichswasserstraßen - und Neich ^ '̂ '

der legten Zeit erneut aufgerollt wurden . —n«r, f:?l
'
;j

FSrd rung dcS £ oot6 ^r « ,' ii ' c& im Oktob - r 1927-, - cLt »r)
förderte im. Oktober an 24 . Arbeilst -iaen «wie im . S ^ te '

^ ^
ri^ ,,r^

. ..
a« i ^

(1 113 703) To . Hiervon entfallen 1 087 997 To auf die - taa . M -

33 750 To au ? die vervaAtcten (Gruben Verkauft « np l '
„ f !>Lrjt *

963 743 To Ŝ te Kohlenvorräte haben sich um 48 405 To . a • 13

erhöht Die Koksproduktion ist ebensalls von 22 161
aeiticflc # .
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30053 des Kapellmeisters
FRANZ DOLEZEL

anlSssl . seiner 6- jährig. Tätigkeit im Kaffee Bauer

» neiens
ih.j*. ffitmnrtö

""tfta,, . Willer
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In der mm

Heilsarmee
findet heilte abend 8
Uhr , ein

statt. Eintritt 0 .20 A .

Verloren Donble -Zwtiler
mit Etnt (Optik . Bauerl ,
in der Hochschule oder
deren Nähe . Gute Be -
lohnung . Zu erfragen u.~ tn der Bad . Presse .

Gefunden
wurden 2 Erfatzriider
mit Ballon -Bereifung .
EtgentumSansprllche kön-
nen gemacht werden
unter Nr . 5821« »an die

Badtsche Press «.

Resii& Mi. iuaidsJrsBe
Nur noch heute und morgen :

Die drei

Ein Filmschauspiel nach dem be¬
kannten Roman von Carl RttBler

„Die fünf Frankfurter *'.
Hauptrollen :

Kenia Desni isfrväSr.
mann , W . Diegelman

Die Unuerbesserlictten
Lustspiel

Das Neueste und Interessan¬
teste aus silier Weit

MittenwaM , das deutsche
Gremona , Kulturfilm

Beginn der Vorstellu ngen :
nu m Fun sääüi

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * iMinutevomMarktplatz

Jeden TTIittwoch :
3chlachttag

Schrempp Exportbiel
Qualitätsweina .

Konlerenzzimmer u . kielner
Saal tür Sitzungen . Konlerenzen .
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . t .7

Alte BrauereiHoepfner
Kaiserstrasse 14

Heute Bredes schlecht- Fest !
Spezialität : Thiiring . Bratwürste v.
Rost mit Sauerkraut u . Kartoffel .

Stimmungs -Musik . 30063
Hennliöfer , Küchenmeister und Wirt

Die Puppenfee.
DaS Badische Landestheater ersucht die Eltern

d?r Sinder . die im letzten Jahre in dem Ballett
„Die Puvvevf « «" mitgewirkt haben , ihnen
die Mitwirt « » « auch in diesem Jahre zu ermög¬
lich«» . (29918)

Erst « Prob « am Mittwoch , de» 14 .
T ejtmber . nachmittags 15 Uhr .

Bad. Landes !heo »er Karlsrufte.
Zwangs¬

versteigerung .
Donnerstag . de» 15 .

Dezember 1927. nachmit¬
tags 2 Ubr . werde ich
in Karlsruhe , im Psand -

fentltch versteigern :
1 Kommode . 1 Sviegel

mit Konsol , 2 Berti -
low und _ 1 Spiegel '
schrank . 1 Nähmaschine
1 Schreibsekretär . 1 zwei¬
türiger Kleiderschrank , 1
Fleiichmaschine (Blitz ) . 2
Schreibmaschinen und 1
Kassenschrank . 1 Klarier .
1 Oelgemälde . 2 Laden -
tbeken . 2 Ladenregale . 1
Büfett . 1 Diwan , 1
Waschkommode , 1 Bü¬
cherschrank . (30049)

Karlsruhe , den 12.
Dezember 1927.

Stavf .
Ober - Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag . de» 1».

Dezember 1927. nachmit -
tags 2 Uhr . werde ich in
dem Pfandlokal . Herren -
strafte 45a . fiter (Hinter -
bau ) . gegen bare Zah -
luug im Bollstrelkungs -
wege öfsentlich verstei -
gern :

2 Tische . 1 Kredenz . 2
Büfett 2 Schränke 1
Ladentheke . 1 Spiegel . 1
Bank . 2 Sessel . 60 Stum -
ven (Hutsormen ) , 1 Kla -
vier . 1 Flügel , 1 Kom¬
mode und 1 Landauer -
wagen . (30055)

Karlsruh «, den 13.
Dezember 1927.

Strang .
Ober -Gerichtsvollzieher .

Bestelle » S ê »» -
«entert (298351

BetMiische etc.
gegen beaueme Teil -
zahlung . Schreiben
Sie nur an
Teilzahlungsgeschäft

« ailerstr . 11» .

^ S»51 ||'
^ :z \
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NORDDEUTSCHER LLOYD
EREMEN

Größler tieizlsdier tlöersee-Passaglerdlensl
einzige deutsche Linie
mit regelmäßigen direkt. Abfahrten
m. Deppelsatraiiüenclamplerii

für Reisende und Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt
Karlsruhe : JLloyd -Relsebtiro Goldfarb . Katserstr. 181 , Ecke
Herrensir . Baden - Baden : Lloyd - Reisebüro W . L.anäsiuth .
Lichten ialersir . H '. OUenburg : Becht & Gehrmger . (itttei bann hol .

JUS ? SiGARRBN
j ustuCIE KÖNIGIFELD '/BADEN

Preiswerte Geschenk -Kisten
Intimo la 20 ^
Intimounsort . 154
Condor . . . 12 -J
Reclamo . . 104

50 Stück .
50 Stück .
50 Stück .
50 Stück .

RM . 10 —

RM . 7 . 50
RM . 6 .—

RM . 5 -

5755a

Wer vergibt den kom-
mtsssonswetsen verlaus
von Haushaltungs »

Gegenständen
aller Art ? Laden in zu-
kunftSreich . Lage ist vor .
handcn . Sicherheit kann
gestellt worden . Angebote
unter Nr . QSig an die
Badtsche Presse .

Kapitalien

Still . Teilhaber
gesucht für ein gutes Ge >
lchäst. Erforderlich
5000 bis 6000 -^ .
Angebote unt . Nr . 8 -231
an die Badtsche Presse .

QE233351
Wvhiilillgs-Nlilliivtis
Vermieter kostenlos

Ackermann . Kriegsstr ««.
(240741

Werkstätte
groß u . hell , am Lud -
wtgsplatz . sofort od . spä -
ter zu Venn . Annebote
unter Nr . F .HZ300 an
die Badtsche Presse Li -
ltale Hauptpost .

| Zimmer |
Gut mSbl . Zimmer auf

IS . Dez . od. 1, Jan . zu
vermieten . (93796)

Amaltenstraße 24 , III .
Gnt möbliertes

Zimmer
>u »erm . : Falanem .
« r. 9. II ., rechts . iB78Z !

Möbliertes
Zimmer

Nähe Hauptpost , an sol . .
berufStät . Fräulein , u
vermieten . Preis 20 M.
Adresse zu erfrag , u . Nr .
F .H .8Z0S in d . Bad . P r .

el.
ön möbl . Zimmer'icht . gut heizb. , ev .

m , Herren , sof. zu ver -
miet . : Klauprechtstr 85.
III . ( 93774)

2 möbliert « Zimmrr
an kinderl . Ehepaar zu
veriniet . . evtl . auch leer .
Adresse « . Nr D2Z9 tn
der Badischen Presse .
Großes , schön möbliert

Zimmer , 2 Betten , auf
IS . De », zu Vera . (®80ü
Saiserstr . 113 . III , r .

2 leere Zimmer
EleNr ., Gas , Wasser vor -
Hand . an Herr o . Dame
abzug . Ab . 2 Uhr . (30047
Gemün ^cn . Stesanien -

strafte 61 .
Möbl . Zimmer an an -

stand Herrn od Fräul .
u verm . Riutheimerstr .- r . 9. V .. rechts . ( 8791 )

Möbl . Zimmer . Seizb ..
el . Licht , sof . od . 1. Jan .
zu »ermiet . : Lachnerstr .
N r . 26. IV . . l . (» 792)

Wohn - n . Schlafzimmer
sehr gut möbl . . el . Lirstt ,
an solid . Herrn los . ab -
zugeben : Akademiestr .
Nr . 21 . II . (« 786)

Wut möbl . Zimmer an
sol . Herrn ev . m . Bad -
ben zu verm . : Scholz ,
(̂ ottesauerstr . 22 . ( B788

Möbliertes Zimmer m.
elektr . Licht zu veriniet .
Riutheimerstr . 20 . IV, ,
rechts . (33784)

Schönes , sonniges

Zimmer
in bester Lage , für 1 .
Januar od . später , an
bernsstät . Dame zn ver -
mieten . Zu erfragen u .
Nr . F .S .ZN1! an die Ba
difche Presse .

-

SONDERMARKE:
KUPFERBERG
RIESLING
VERBÜRGTUBER
5 JAHRE ALr

Jargossen Sie rüdkt
jöür ein Fest - Getränk zu sorgen 1

Was wäre besser als der gute , alte ,
deutscheSekt : »KupferbergGold « ?
Sein köstlich perlendes Nass wird
der Weihnachts - Feier fröhliche

Stimmung bescheren :
Seit der Zeit unserer Grossväter
ist » Kupferberg Gold « überall als
vorzüglicher Sekt anerkannt
Mit der Wahl dieser Marke haben
Sie die Gewissheit , einen Sekt
zu erhalten , der Ihnen und Ihrer
FamilieFreude und Genuss bereitet
Zu OHgsnal-Kellerel -Preisen tn allen Wetn -
handlungen u . Feinkostgeschäften erhältlich .

Bestellen Sie gleich heute I

KUPFE £ BER (3 GOLD ,

Vertreter für den Großhandel : Mondorf & Meliert , Karlsruhe i. B., Kriegsstr . 184 , Fernspr . 4480/81

.LICHTSPIELE
Kaiserstrasse 168

rFKTRAI - « FIELE
ULIIIfllfifL beim RondGüipatz

Ab heute I Nur einige Tegel

H1RRY LIEDTIE!
der größte StarÜebllnj des
deutschen Publikums 1

In dem schönsten u . herrlichsten
aller Liedtkefilme .

Ab heute !

Liebe , Sentimentalität , vom Glück .
Hierzu Eine tolle amerik .

Groteske/Kulturfilm
Vorstellungen

3. 30. 5, 7 und 9 Uhr .
Bitte die Nachmittags¬

vorst zu besuchen !

mm Mb !
Der größte Meister

der Sensationen !
In einem der spannendsten und

atemraubendsten Abenteuer

Sensationen , Spannung und Abenteuer .

lach dich eesund
eine tolle amsrik . Qro -
teske in 4 groß . Akten
Erwerbslose und Stu -
dietende Ermäßigung

Hierzu

•' '
HM

'

In größerem Landorte
können 1 oder 2 ältere
pensionierte Herren

Pflege , Kost und
Wohnung

erhalten . Möbel u . B «t -
ten mllssen gestellt werd .
Angebote bis spätestens
20. Dezember 1927 unter
Nr . 3C045 an die Ba -
dtfche Presse .

Schöne , tn der Norb >
Weststadt gelegene

3 Zimmer -Wolmung
gegen eine

S Ztmnicr -Wolinung
»u tauschen gesucht . An
geböte unter Nr . 8)227
an die Badiscbe Presse .

VerMlle
evtl . mit Laden n . Woh -
n » na fctfort gesucht. An¬
gebote unter :>! r . W >4:>
au die Badisch » Presse .

Such «
$- 1 Zinimermviili
Mietenoranszahlung od .
Möbeliibernahine . Bor -
dringl .- K . vorband An -
geböte u Nr H2Z> an
die -Badische Presse .

| Zimmer 1

Möbl . Simntrt m . Kost
an 1 od. 2 sol . Arbeiter
billig zu veriniet . : Ett -
lingerstr . 21 . v . (B7 »8)

Sckön möbl . S -mmer
sof . z. verm . Händelstr .
4. PU. Slütt7

® » t möbliertes
Zimmer

(Südst . ) gesucht . Ange «
böte mit Preis u . Nr .
F .H . H307 an die Bad .
Presse . KU . Hauvtpost .

Möbl . Zimmer
möglichst Nähe Hautpost ,
sofort zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis etc .
unter Nr . F .H .3318 an
die BadisÄe Presse Fi -
liale Hauptpost .
2 Fräuleins suchen «in

einfach möbliertes

Zimmer
mit 2 Bett . , auch Maul .
Angebot « unt . Nr . « Mi
an die Badtsche Presse .

Beamt . sucht für 8 Tag «
möbliertes

Zimmer
mit eigenem Eingang .
Angebote unt . Nr . M4 !>
an die B adis che Presse .

L«er«S. heizbar«?
Zimmer

zu mieten gesucht . Süd -
iveststadt bevorzugt An -
geböte unter Nr . M287
an die Badische Presse .

Perfekte
Stenotypistin

sucht Stellung flir halb «
Tage oder einige Stund
Angebote nnt . Nr . (EW8
an die Badtsche Presse .

Best . Fräulein
sucht tagSiiber Führung
eines kl . HauSh . Ange .
böte unter Nr . an
die Badisch « Presse .

Sanbere . ehrlich « Fran
sucht Slrbeit im Waschen
u. Putzen . Angebote n.
Nr . ?^ Z4 an die Ba -
dische Presse .

BMM
. in«*'

m
Dame , 26 Jahre . anS

anges . Familie , tüchtig
im Haus ii Büro , mu -
stkalisch, sucht
Wirkungskreis

ab 1 . Januar . Ia Refe¬
renzen . Zuschriften erbet ,
unter Nr . OWS an die
Badts » e Presse .

Fräulein , welche « die
Stenographie u Schreib -
Maschine beherrscht , sucht
Stell « als

8»MIs!!lI
auf 1 . Januar . Angeb .
u . Nr S .H .SS10 an die
Bad Presse . Ftl . Haupt -
Post .

IV Laden
in zentral Lage . 1000—1200 gm . »n mieten «elutüt .

öSfal
°

% aui )t«
!

ft.
,83tlS Ön l" e

«WemNcheii
für sofort gesucht.

Hotel Krone .
D » rlach. (29912 )
Zuverlässtges
Hausmädchen

per 1. Januar ( ohne
Schlafgel -' aeiili . ) gesucht .

Maicr ,
Gerwtgstr . S . l . (30051)

Tüchtige
Stepperin

flir sofort gesucht . Tchu ^
JustandsetiungSfabrik

„Solid "
Kaisers » . 44. Tcl . 4757.

Wegen Erkrankung des
bisherig . Mädchens ,
sleiniges und sauberes

mit nuten Zeugnisse « ,
aus sofort gesucht . (29914

Metzgerei Schneider ,
(irbvrinzcnstrake 28

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

welches ont bürgerlich
kochen kann und alle
Hausarbeiten verrichtet ,
u kl . Familie (3 erw .'sers . i ver 1. Jan . ges.
vorzustellen Kreuzstr . 6,

1 ? r . » och . links , b . Fr .
Oinstetn , von 3— 7 Uhr
nachm . ( :;0007)

Mädchen gesucht
ans 15. Dez ., nur über
20 .Andre , für HauS und
« « che . (93600)

König , Adlerstraste 10.

/r%&

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für
die Ausführung des Inkassos von Heim -
fparkasfen einen gewissenhaften

Kassier
Abgebaute Beamte bevorzugt .
Schriftliche Angebote » . I !r . 30039 an

die Badtsche Presse .



Immobilien

Mittwoch , den 14. Dezemttr..vadischc Presse" sMorgen -Ansgabe )veire s . mt . 951,

Schlaraffia- Ma <ra <2eö
10 Jahre Garantie !

Jacquard - und kamelhaarfarbige tl
Decken Mark 14.75 12 — 11 .— 9-

Steppdecken In großer Auswahl .5ß
von Mar*

Kamelhaardecken rein Kamel- dhaar . Besondere Gelegenheit ! r
Mark 36 .- 32.- 3a

In unserer bedeutend
vergrösser tenEin gutes Bettstellen

für Erwachsene
von Mark 19 .75 anBeffen -Ablciluiig

haben wir ständig ca . 30 ver¬
schiedene Formen Bettstellen so¬
wie eine grosse Anzahl fertiger
Betten zur zwanglosen Besich¬

tigung vorrätig .
Unsere Firma

bUrgt fUr Qualität I
das begehrte

WeibnacfjtS'Sefcbenk

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen danke ich
Allen , ganz besonder » Herrn Stadt -
pfarrer Hauß . den Diakonissinnen
der Südstadt , sowie Bruder Albrecht
für ihre liebevolle Pflege . ( B804 )

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1927.
t̂üppurrerstraße 50.

Im Namen
der Hinterbliebenen :

Frau Pauline Dast Wwe .
*eb . VS ? eIs .

KARL - FRIEDRiCHSTRASSE 24 (am Rondellplatz )

Tafel -Obst
Der KatzenstegDer lebt « dieSl. Obstverkauf findet am

Donuerstaq »nd ffreitag . de» Iii. und Ifi .
68 . SLUtä. in der ebem . Braneret Seldeneck.
Mülilbnrg . Hardtstr . 37 statt . (30035)

Bad . LandwirtschastSkammer .

nach dem Roman von

HERMANN SUDERMANN

KNr den Neuban eine» HochsvannungS- ^ nMtntS
ft<-r Ted>» . Hochschule Karlsruhe werde» die
Maurerarbeiten nach den Verordnungen de»
Finanzministeriums vom 27 . Inli 1K2Z. 22 . Juli
1024 »nd 12 . März 192« öffentlich veraeben .
Zeichnungen und Bedingungen liegen vom 12.
Deze >" ber bis einschliedlich 27 Tezember >927
in unserem Geschäftszimmer . Stefanienstrafte 28.
i'äfnettö der üblichen Dicnftftundcn zur Einsicht¬
nahme aus Versand nach anSwärtS und Abgabe
. on Zeichnungen erfolgt nicht Angebote stnd ver-
schlössen, mit entlvrcchcnder Aufschrift verleben ,
bis zur Eröffnung am 28 Dezember 1927. vor»
i.ttiaaci 10 U6r an da ? Bezl l cS -Bai >amt Karl ?-
ruhe einzureichen. Zufchlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruh e , den 12 Dezember 1927. lS0027>
Bezirks -Bauamt .

Regie : GERHARD LAMPRECHT

Beginn der einzelnen Vorstellungen : 3 , 5 , 7 , 9 UhrNadeln,tzholz - und Nadelhol,stangeuverstelge »
ruua bei Bad fforftonUtel Psorcheim . Douners »
' an. den 22 . De -e ,nbcr l». 3 . . früh 10 116t beain -
ncitb a « s dem Seehanse im Haaenlchieft aus dem
Staatswald Oagenschiesi : 1321 Sm. Tannen und
Fichten 327 Jm Aorlen und l i5m . Härchen,
sowie l31 » Sttick Baiiftangen «neue Sortiernngi ,
122» Siiick Hovsenstangen . (595 Stiick Nebstecken
und 10» Stillt Bohneustecken Näbere Auskunft
und Losveizeichnifse kostenfrei durch das K« rstamt .

(5760a )

Suche HauS ju kaufen,
möal . zentrale Lage ».
Möglichkeit zur tctlrwctf .
Eiurlchtung von Gelell-
fchaftsräumen . Geschästs-
haus od . Gasthaus nicht
ausgefchloss. Ängeb . m .
Angabe der Anzahlung
?c. sind unter Nr . K2Z»
an die Bad Pr . zu send .

nach dorn Muster
der Südwestlicher
ßaueewerksberufs

?enossenschali
empfiehl

mit Svez«rel -Geschäft .
Scheuer . Stall , Garten
zu „ erkaufen . Nähe
Karlsruhe . Angebote ».
Nr S218 an die Ba -
dische Presse.

Buchdruckerei in der Westend strafte , 3
Stocklverle. le 4 Zimm .
freihNudig zu verlaufen
Anoebote uut . Nr . F .H.
3309 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

Zu kaufen gesucht : out
erhalt . Diwan . Preis -
angeb u Nr . T211 an
die Badifche Presse.

Gasthof
»ott kautlonssähige » . nichtigen Geschäftsleuten
zu vailiten gesucht . ^ ^ „Angebote unter Nr Z0037 an die Bad . Presse.

Zirkel 32 , eine Treppe hoch
Ecke Ritterstraße .

Auf alle 29906

Pelz Waren
15 jo tKabati
tmtl -«fr | Raten -Abkommen mit ■ ^ W
^ 8 ZJr I der Bad" Beamtenbank - 1

'
m

W . Lehmann . | wÄ

zu kaufen gesucht .
Angebote »n t . Nr . SVM>8 an die Badische Presse.
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Kasse zu raufen gesucbt ig * ' 1WWW,,1 * ' " " ' I
Angebote an (5799« Schulbank "TPCVerlaudaiirtnerei f(̂ r gut erhalt . , billig

Fr . Deck ab,«geb . : Winterstr 25,
'Eichtershelm (Baden, . IV .. US. (» 789J
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